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VORWORT

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner 
sowie Schulinteressierte

Die Schulbehörde freut sich, Ihnen den Ge-
schäftsbericht und die Jahresrechnung 2025 zu 
präsentieren. 

Die Jahresrechnung weist einen positiven Ab-
schluss auf. Der Gewinn beträgt CHF 17’803.23. 
Ursprünglich war ein Verlust von CHF 502’700 
budgetiert, womit das Ergebnis um rund  
CHF 520’503 besser ausfällt als erwartet – bei 
einem Steuerfuss von 95 %. 

Dieses Resultat ist insbesondere auf Mehr­
einnahmen bei den Steuern in der Höhe von 
rund CHF 1’168’000 und zusätzlichen Einnah-
men aus den Grundstückgewinnsteuern von 
CHF 509’000 zurückzuführen. Allerdings fielen 
die Beitragsleistungen des Kantons aufgrund 
der hohen Steuereinnahmen des Vorjahres um 
rund CHF 821’000 geringer aus als budgetiert.

Die Nettoinvestitionen belaufen sich auf  
rund CHF 840’000 und liegen damit etwa  
CHF 565’000 über dem Budget. Diese Differenz 
ist vor allem darauf zurückzuführen, dass einige 
Rechnungen für die Aufstockung des Kinder-
gartens entgegen der Planung erst 2025 einge-
troffen sind. 

Andererseits lag die Ausstattung mit iPads für 
die 5. Klasse deutlich unter dem Budget, so dass 
die Aktivierungsgrenze nicht erreicht wurde 
und die Kosten von rund CHF 63’000 vollständig 
in die Jahresrechnung eingeflossen sind.

Die Schulbehörde beantragt, den Ertragsüber-
schuss dem Erneuerungsfonds für Baufolge­
kosten (Teil des Eigenkapitals) zuzuführen. Die-
se Einlage entspricht einem gezielten Sparen 
für zukünftige Bauprojekte.

Detaillierte Angaben zur Rechnung finden Sie 
in der vorliegenden Broschüre. 

Der vorliegende Geschäftsbericht vermittelt 
Ihnen einen Überblick über die Tätigkeit der 
Schulbehörde und Schulleitungen im Jahr 2025. 
Er gibt Einblicke in zentrale Entwicklungsthemen 
sowie den laufenden Schulbetrieb. Fotos illus-
trieren den Schulalltag, besondere Ereignisse 
und Projekte. Der Rückblick auf das vergangene 
Jahr bietet Gelegenheit, Erreichtes zu würdigen 
und zu reflektieren, wie Herausforderungen 
bewältigt wurden.

Zur Schulgemeindeversammlung vom 28. Mai 
2026 laden wir Sie herzlich ein. Sie findet im 
Vorfeld der Versammlung der Politischen  
Gemeinde mit anschliessendem Apéro statt. 
Nutzen Sie die Gelegenheit für den Austausch.  
Wir danken Ihnen für Ihr Interesse.

Neukirch (Egnach), im März 2026

Für die Schulbehörde 

Uta Reutlinger
Schulpräsidentin

PROTOKOLL DER  
VOLKSSCHULGEMEINDEVERSAMMLUNG

vom Mittwoch, 3. Dezember 2025,  
20.20 Uhr, im Gemeindezentrum Rietzelg, 
Neukirch

Traktanden
1.	Begrüssung und Wahl  
	 der Stimmenzähler
2.	Protokoll der Gemeinde- 
	 versammlung vom 26. Mai 2025
3.	Budget 2026
4.	Informationen zur Investitions-  
	 und Finanzplanung 2027 – 2030
5.	Informationen zur Schulraum- 
	 erweiterung Egnach
6.	Mitteilungen und Umfrage

1.	Begrüssung und Wahl der  
	 Stimmenzähler

Die Präsidentin, Uta Reutlinger, heisst die an-
wesenden Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
im Namen der gesamten Schulbehörde zur heu-
tigen Gemeindeversammlung herzlich willkom-
men. Sie begrüsst die anwesenden Gäste sowie 
Frau Trudi Krieg, die für die Thurgauer Zeitung 
einen Pressetext verfassen wird. Für den Eg-
nacher Lokalanzeiger wird Irene Zumsteg einen 
Bericht schreiben.

Nach Feststellung, dass rechtzeitig eingeladen 
worden ist und dass keine Einwände gegen die 
Stimmberechtigung von anwesenden Personen 
geltend gemacht werden, erklärt sie die Ver-
sammlung als eröffnet.

Wahl der Stimmenzähler 
Als Stimmenzähler werden einstimmig gewählt: 
Herr Arthur Ziegler, Winden und  
Herr Willy Scherrer, Egnach

Stimmberechtigte:	 3’513

Anwesende:	 236 
Stimmberechtigte  
(abgegebene Stimmrechtsausweise)

Absolutes Mehr:	 119

Gegen die Reihenfolge der Traktanden wird 
kein Einwand erhoben.

2.	Protokoll der Gemeinde- 
	 versammlung vom 26. Mai 2025

Die Präsidentin verweist auf die den Stimmbe-
rechtigten zugestellte Broschüre, in der das 
Protokoll auf den Seiten 8 – 12 wiedergegeben 
ist. Die Schulbehörde hat das Protokoll an der 
Sitzung vom 24.06.2025 verabschiedet.

Diskussion
Wird nicht benutzt.

Abstimmung
Das Protokoll wird mit drei Enthaltungen ge-
nehmigt und Irene Zumsteg verdankt.

3.	Budget 2026

Marina Roux, Vorsitzende der Finanzkommis­
sion, informiert die Versammlung über Einzel-
heiten betreffend Aufwand und Ertrag der Er-
folgsrechnung, gegliedert nach Funktionen. 
Zudem stellt sie die Ausgaben der Investitions-
rechnung vor. 

Diskussion
Wird nicht benutzt.
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Uta Reutlinger übernimmt die Abstimmung des 
Budgets 2026.

Antrag
Die Behörde der Volksschulgemeinde Egnach 
beantragt die Genehmigung des Budgets 2026 
mit einem Aufwand von CHF 14’469’750, einem 
Ertrag von CHF 14’173’750, einem Aufwands-
überschuss von CHF 296’000 und einem gegen-
über dem Vorjahr gleichbleibenden Steuerfuss 
von 95 %.

Die Nettoinvestitionen betragen CHF 1’250’000. 

Abstimmung
In offener Abstimmung wird das Budget 2026 
gemäss Antrag mit einer Enthaltung und fünf 
Gegenstimmen genehmigt.

Uta Reutlinger dankt im Namen der Behörde 
für das Vertrauen.

4.	Informationen zur Investitions-  
	 und Finanzplanung 2027 – 2030

Marina Roux-Schmid, Vorsitzende der Finanz-
kommission, präsentiert die aktuelle Investi-
tions- und Finanzplanung. 

Fragerunde:
Peter Kaufmann, Egnach: 
Für die Schulraumerweiterung wurden Investi-
tionen von ca. CHF 35 Mio. in die Finanzplanung 
aufgenommen – dies bei ca. 150 Kindern, also 
ca. CHF 250’000 / Kind. Gibt es Kennzahlen 
dazu? Ist dies viel oder wenig?

Tom Hofmann, Vizepräsident: 
Wir gehen im Anschluss an dieses Traktandum 
auf Details ein und laden alle zur Informations-

veranstaltung vom 10. Dezember ein. Ich selbst 
kenne nur den Benchmark, was wir pro Jahr für 
eine/n Schüler/in ausgeben: ca. CHF 20’000. 

5.	Informationen zur Schulraum- 
	 erweiterung Egnach

Tom Hofmann, Vizepräsident, informiert die 
Anwesenden über Aktualitäten zur Schulraum­
erweiterung Egnach. Er bedankt sich im Namen 
der Schulbehörde bei den Grundeigentümern 
des zusätzlichen Landes, das für die Erweite-
rung der Schulanlage gegen Süden nun zur Ver-
fügung stehen würde. 

Er nimmt Bezug auf die finanziellen Auswirkun-
gen und präsentiert das vorgesehene weitere 
Vorgehen: 

•	 10.12.2025	 Informationsveranstaltung
•	 08.03.2026	 Urnenabstimmung  

	 Planungskredit / Landkauf
•	 28.05.2026	 Abstimmung an Gemeinde- 

	 versammlung zur Zonen- 
	 planänderung

•	 Juni 2026	 Start Generalplaner- 
	 wahlverfahren

•	 Herbst 2028	 Urnenabstimmung  
	 Rahmenkredit Planung und  
	 Realisierung

•	 ab Dez. 2028	 Projektierung, Baugesuchs- 
	 verfahren, Realisierung 

•	 Sommer 2032	 Eröffnung und Bezug  
	 Gesamtanlage

Tom Hofmann lädt alle herzlich zur Informations­
veranstaltung vom 10. Dezember 2025 ein.

Uta Reutlinger: Der Planungskredit ist wirklich 
nur zur Planung da – es geht uns darum, ein 

gutes machbares Schulhaus zu erstellen. Der 
Landkauf kann erst vollzogen werden, wenn der 
Planungskredit genehmigt wurde.

Sie weist auf die entsprechende Urnenabstim-
mung vom 8. März 2026 hin.

Fragerunde:
Patrick Maly, Neukirch:
Wir würden CHF 2,83 Mio. ausgeben, damit wir 
wissen, was wir überhaupt planen. Wir würden 
dies in den Sand setzen, wenn wir nicht bauen 
könnten.

Uta Reutlinger, Präsidentin:
Ja, dies ist richtig. Wir hoffen selbstverständ-
lich, dass wir dann auch einen Bau realisieren 
können. Wir gehen jetzt mit einem General­
planerwahlverfahren ins Rennen. Dies aufgrund 
von Anregungen aus der Bevölkerung. Damit 
sollen z.B. zusätzliche Ansprüche vermieden 
werden und Konfliktlösungen innerhalb der 
Planerteams in der Verantwortung der Gene-
ralplaner bleiben.

6.	Mitteilungen und Umfrage

Uta Reutlinger und Bruno Zöllig informieren  
zu allgemeinen Themen aus der Volksschul­
gemeinde.

Schulbehörde und personelle  
Veränderungen
Wir sind im Sommer 2025 in eine neue Legis­
latur gestartet. Sie selbst ist heute 125 Tage  
im Amt und hat eine gut aufgestellte Schule 
vorgefunden – eine unterstützende Verwal-
tung, tolle Schulleitungen und eine starke 
Schulbehörde.

Marina Roux-Schmid tritt per Ende Januar 2026 
leider aus der Schulbehörde aus. Die Ersatzwahl 
ist auf den 14. Juni 2026 angesetzt. Interes­
sierte dürfen sich gerne jederzeit beim Schul-
präsidium melden.

Da die Mitarbeiterin in der Finanzverwaltung 
bereits Ende Juni 2025 ausgetreten und ihre 
Nachfolgerin, Carina Reinhart, im September 
eingetreten ist, wurde für die Erstellung des 
Budgets 2026 eine Vertretung gesucht. Mit  
Simon Alig fanden wir eine äusserst kompe­
tente Person.

Bedauerlicherweise wird uns Sascha Angehrn, 
Schulleitung Primarschule und Sekundarschule 
Neukirch, nach über 20 Jahren Volksschulge-
meinde Egnach Ende Januar 2026 verlassen. 
Wir danken ihm herzlich für seinen grossen 
Einsatz und wünschen ihm alles Gute für die 
neue Herausforderung als Leiter des Amts  
für Volksschule. Wir werden ihn intern verab-
schieden.

Mobile Baute Hegi
Der Schulbetrieb ist nach grossen Um-  und  
Anbauarbeiten in der modernisierten Schul­
anlage gestartet. Die Bauabrechnung liegt vor 
und schliesst lediglich CHF 7’420 über dem Bau­
kredit von CHF 600’000 ab. 

Ringenzeichen, Zonenplanänderung
Sobald die Zonenplanänderung – von der Bau-
zone zur Erhaltungszone – vom Kanton geneh-
migt wurde, kann über den Verkauf nachge-
dacht werden.

Sie sind als Stimmbevölkerung selbstverständ-
lich involviert und werden laufend durch die 
Schulbehörde zum aktuellen Stand informiert.
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Verabschiedung Marina Roux-Schmid
Marina Roux-Schmid wurde auf den Sommer 
2023 in die Schulbehörde gewählt. Sie ist Vor-
sitzende der Finanzkommission und Mitglied  
in der ICT-Kommission. Zudem übernahm sie 
während einigen Monaten die strategische  
Verantwortung für die Schulergänzende Be-
treuung.

Uta Reutlinger hat sie insbesondere während 
den Sitzungen als fröhlichen Menschen ken-
nengelernt. Sie bedauert ihren Weggang sehr 
und bedankt sich herzlich für ihr Mitwirken. Die 
gesamte Schulbehörde wünscht ihr viel Erfolg 
und Erfüllung bei ihrer neuen beruflichen Her-
ausforderung.

Marina Roux-Schmid, Uta Reutlinger

Umfrage
Christoph Holzer, Neukirch, stört sich daran, 
dass die Schulpräsidentin hochdeutsch und 
nicht schweizerdeutsch spricht. 

Uta Reutlinger, Präsidentin, nimmt das Votum 
entgegen. 

Hans-Peter Stacher, Egnach:
Soviel ich weiss, wird an der Schule Hoch-
deutsch gesprochen – also die Kinder verstehen 
es.

Die Anwesenden unterstützen sein Votum mit 
einem grossen Applaus.

Abschluss und Dank
Einwände gegen die Führung der Versammlung 
werden nicht erhoben. 

Die Schulpräsidentin schliesst die Versammlung 
um 21.10 Uhr und bedankt sich bei den Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürgern für das grosse 
Interesse und das Vertrauen in die Behörden-
arbeit. 

Volksschule und Politische Gemeinde laden 
zum Abschluss des Abends zu einem gemein-
samen Apéro ein.

Neukirch, 08.12.2025	

Uta Reutlinger		  Irene Zumsteg-Weder
Präsidentin		  Protokollführerin	

BERICHTE 2025

Aus der Schulbehörde

Schwerpunkte Behördenarbeit
Im Berichtsjahr war die Behörde wiederum 
stark mit der Schulraumplanung Egnach be-
schäftigt. Für die Planung eines solch komplexen 
Projektes sind viele Schritte im Voraus nötig. 
Neben der Zusammenstellung der zu erwarten-
den Finanzen sind Abklärungen zur Umzonung, 
dem Landkauf, der Schülerzahlprognosen, der 
Bedarfsklärung für den Schulbetrieb und tan-
gierender Aufträge sowie sonderpädagogische 
Angebote, Schulergänzende Betreuung und 
vieles mehr zu tätigen. Diese wurden überar-
beitet und konnten in eine aktualisierte Mach-
barkeitsstudie einfliessen.

Zudem wurde das Projekt «Datenablage» von 
einer Projektgruppe bearbeitet. Alle digitalen 
Daten der Volksschulgemeinde wurden zur 
Überführung vom bestehenden Server in die 
Cloud vorbereitet.

Personelle Veränderungen
Die Schulbehörde konnte bis auf das Präsidium 
bereits 2024 gewählt werden. Uta Reutlinger 
wurde im zweiten Wahlgang vom 9. Februar 
2025 als Präsidentin gewählt. Im April 2025 
wurde die Schulbehörde neu konstituiert und 
konnte ab August 2025 ihre Arbeit aufnehmen. 
Vizepräsident ist weiterhin Tom Hofmann.

Thomas Kreis wurde nach 10-jähriger Mitarbeit 
aus der Behörde verabschiedet. Er vertritt  
die Schulbehörde weiterhin im OK der GEWA  
Egnach.

Behördenworkshop 2025  
und Entwicklungsplanung
Im Februar 2025 wurde am alljährlichen 1½ - 
tägigen Entwicklungsworkshop mit der Schul-

behörde und weiteren Führungsverantwort­
lichen die Entwicklungsplanung (Schuljahr 
2025/26 – 2027/28) erstellt und im Nachgang 
von der Schulbehörde verabschiedet. Zudem 
wurden Themen der Organisationsentwicklung 
begonnen. Dieser Prozess ist noch nicht abge-
schlossen und wird die Behörde auch im kom-
menden Jahr beschäftigen.

Erfreulich war, dass die neuen Behördenmit-
glieder Pascal Stirnimann, Julia Bollag und Uta 
Reutlinger an diesem Workshop bereits vor 
Antritt ihrer Legislatur teilnehmen konnten. 
Dadurch fand bereits ein Teil der Konstituierung 
statt.

Abschied des langjährigen Präsidiums
Beim Schuljahresabschluss in den einzelnen 
Schulhäusern stand nicht nur der Abschluss  
der Schülerinnen und Schüler im Mittelpunkt, 
sondern auch die Verabschiedung von Katrin 
Bressan, die nach mehr als 22 Jahren das  
Präsidium abgegeben hat. 
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Auch an der Gemeindeversammlung wurde 
ihre langjährige Tätigkeit gewürdigt. Aus die-
sem Grund waren Beat Brühlmann, Leiter des 
Amts für Volksschule Thurgau und Regina Hiller, 
Primarschulpräsidentin von Arbon anwesend. 

Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat
Im Herbst fand der Austausch mit dem Gemein-
derat der Politischen Gemeinde statt. Erstmals 
wurde dieser Anlass in Form eines Workshops 
durchgeführt. Thema war insbesondere die ge-
meinsame Aufgabe «Räumlichkeiten für die 
Schulergänzende Betreuung in Neukirch» – es 
wurden Möglichkeiten abgewogen und eine 
gemeinsame Lösung gefunden.

Öffentlichkeitsarbeit / Informationen
Die Schulbehörde informierte im Berichtsjahr 
über ihre Arbeit an zwei Schulgemeindever-
sammlungen sowie durch 23 Mitteilungen im 
Lokalanzeiger.

Zudem wurde der aktualisierten Machbarkeits-
studie und der Schulraumerweiterung in Eg-
nach eine Doppelseite im Loki gewidmet sowie 
eine Informationsveranstaltung durchgeführt. 
Hier hatten die Einwohnerinnen und Einwohner 
der Gemeinde Gelegenheit, sich ausführlich 
über das Vorhaben zu informieren und Fragen 
zu stellen, wovon rege Gebrauch gemacht  
wurde.

Uta Reutlinger, Schulpräsidentin

Liegenschaften

Liegenschaften allgemein
Der laufende Unterhalt an der Infrastruktur bei 
den Schulstandorten der Volkschulgemeinde 
erfolgte fachgerecht und im budgetierten Rah-
men. Neben dem Unterhalt an und in Gebäu-

den, sowie der Umgebung erfolgten diverse 
zusätzliche Arbeiten und Aufwendungen. So 
wurden mit einer Spezialmaschine die ver-
schmutzten Hartplätze bei den Sportanlagen 
der Schule gereinigt. Auch sind veraltetes Mo-
biliar oder Beleuchtungen in einzelnen Klassen-
räumen ersetzt worden. In Hegi und Steine­
brunn erfolgten zusätzliche Brandschutz- und 
Fluchtwegertüchtigungen. Die alljährlichen Kon-
trollen von Werkräumen, Spielplätzen und Dä-
chern wurden durch entsprechende Fachfirmen 
durchgeführt. Der Erhalt, die Funktionsfähigkeit 
und das Erscheinungsbild der bestehenden 
Schulanlagen sind der Schulbehörde wichtig. 
Diese Ausgaben werden mit möglichst viel Um-
sicht aber auch Weitblick bezüglich Schulraum-
strategie der Standorte geplant und ausgeführt.

Hauswartung allgemein
Die Innenreinigungsarbeiten, der Umgebungs-
unterhalt sowie die beiden jährlichen Haupt­
reinigungen erledigten die Hauswartteams 
umsichtig, gut organisiert und ohne nennens-
werte Vorkommnisse.

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz sind 
bei der Hauswartung der VSGE ein wichtiges 
Thema. So besuchten Mitarbeitende im vergan-
genen Jahr die Kurse für das sichere Arbeiten 
an Leitern und erlernten das sichere Bedienen 
von Hebebühnen. Auch absolvierten zwei 
Standortleitungen die Ausbildung zur Kontakt-
person für Arbeitssicherheit (KOPAS). Für das 
Jahr 2026 ist die Anschaffung einer Branchen-
lösung zum Thema «Arbeitssicherheit und  
Gesundheitsschutz» vorgesehen.

Liegenschaften Neukirch 
Der Mofa-Parkplatz der Sek war bis letztes Jahr 
neben dem Haupteingang der Rietzelg. Dies 
führte oft zu kritischen Situationen mit Hallen-
nutzern oder Fussgängern. Um das Ganze zu 

entschärfen und eine bessere Übersicht zu ge-
währleisten, sind nun zwischen Seesichthalle 
und dem Sek Schulhaus zusätzliche überdachte 
Mofa-Parkplätze montiert worden.

Die Politische Gemeinde hat dankenswerter-
weise vor der Seesichthalle zusätzlich sechs 
Sitzbänke unter die bestehende Feldahorn-
gruppe  gestellt. So wird es in Zukunft auch 
schattige Sitzplätze auf dem Areal geben.

Die morschen Robinien (invasiver Neophyt) ne-
ben der Verwaltung mussten gerodet werden. 
Es erfolgte ein Ersatz des Bestandes mit einhei-
mischem Feldahorn. Die grossen Laubbäume 
im «Pärkli» erhielten einen Pflegeschnitt, so 
wurden auch bruchgefährdete Äste über dem 
Verbindungsweg entlastet. 

Zur Förderung der Artenvielfalt, ersetzt eine 
mehrjährige Blumenwiese vor dem Primar-
schulhaus die pflegeintensive Rasenfläche.  
Zusätzlich werden die bestehenden Blumen-
wiesen auf dem Schulareal gefördert. 

Liegenschaften Egnach
Neben dem Spielplatz beim Alten Schulhaus 
fehlte nach der Rodung eines Baumes der 
Schatten, auch Sitzmöglichkeiten waren keine 
vorhanden. Nun wurde ein Platz mit Sitzgele-
genheit erstellt und als Schattenspender ein 
Sonnensegel montiert.

Das vor genau 50 Jahren erstellte Wasserspiel 
neben dem Eingang zum Alten Schulhaus ist 
wieder funktionstüchtig und mit einer Schwen-
gelpumpe ausgestattet. Nun kann das Wasser-
spiel von den Schülerinnen und Schülern  
wieder genutzt werden.

Diverses Mobiliar in zwei Klassenzimmern  
der Primarschule, der Logopädie und auch im 

Lehrerzimmer wurden wie budgetiert ersetzt 
oder ergänzt.

In zwei Klassenzimmern ist die veraltete Be-
leuchtung durch energieeffiziente LED-Technik 
ersetzt worden.

Liegenschaften Steinebrunn
Diverse Unterhaltarbeiten an Infrastruktur und 
Umgebung waren nötig und wie budgetiert  
ausgeführt worden. So mussten marode  
Fenster im Westzimmer ersetzt, eine Rabatte 
saniert und das Retentionsbecken ausge­
baggert werden.

Der Kindergarten erhielt neue Garderobenele-
mente sowie neue Kindertische und Stühle so-
wie ein weiteres Zimmer im Primarschulhaus 
ist mit neuer Möblierung ausgestattet.

Liegenschaft Hegi
Bis zu den Sommerferien waren die Arbeiten 
zur Schulraumerweiterung mit Modulbau ab-
geschlossen und die Schulzimmer konnten wie 
geplant von den Schulklassen bezogen werden. 
Im bestehenden Schulgebäude wurden nötige 
Brandschutz-  und Fluchtwegertüchtigungen 
ausgeführt. Der Wohnhausteil wird nicht mehr 
als Unterrichtsraum mit Klassen genutzt. Iim 
Erdgeschoss sind nun das Lehrerzimmer und 
Hauswartbüro. Die Wohnung im 1. Stock ist 
wieder vermietet. Der Werkraum, die Basis­
stufe und ein Klassenzimmer sind mit neuer 
Einrichtung und Mobiliar ausgestattet worden. 
Der einsturzgefährdete Schuppen hinter den 
Garagen wurde entfernt und die Umgebung für 
den Unterhalt angepasst. Die kleine Spielhütte 
bei der Grillstelle erstrahlt nach Sanierung in 
neuem Glanz. Durch die Raumoptimierung und 
Erweiterung ist für die Zukunft eine funktionie-
rende und schulgerechte Infrastruktur in Hegi 
gegeben. 
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Krisenteam / Sicherheitskonzept
Die Arbeitsgruppe «Krisenteam und Sicher-
heitskonzept der VSGE» hat sich zu einer Sit-
zung getroffen.

Themen waren die Notfall-App der VSGE und 
die Weiterbildungsanlässe für alle Mitarbei­
tenden.

Am internen Weiterbildungsanlass für Lehr­
personen Ende Sommerferien erfolgte die In-
struktion zur Nutzung der Notfall-App. 

An vier Schulstandorten fanden Evakuations-
übungen  statt, die gemeinsam mit den Lehr­
personen und den Schülerinnen und Schülern 
erfolgreich umgesetzt wurden.
 
Bruno Zöllig, Leitung Ressort Bau und  
Infrastruktur

Kommissionen und Projekte

Finanzkommission
(Marina Roux, Uta Reutlinger,  
Pascal Stirnimann – Behörde;  
Carina Reinhart – Leitung Finanzverwaltung; 
Claudia Windlin – Protokoll)

In zehn Sitzungen hat die Finanzkommission  
im Rechnungsjahr 2025 ihre Geschäfte be­
sprochen. 

Rechnung 2024
Die Finanzkommission, damals noch mit Katrin 
Bressan und Thomas Kreis – Behörde, sowie 
Rebecca D’Antuono – Leitung Finanzverwal-
tung, befasste sich von Februar bis Mai 2025 
intensiv mit der Schlussrechnung des Jahres 
2024. Nach der detaillierten Analyse wurde  
diese sowohl von der Kommission als auch von 
der gesamten Behörde genehmigt. An der Ge-
meindeversammlung vom 26. Mai 2025 wurde 
die Rechnung zudem von Ihnen gutgeheissen. 

Aufgrund von Mehreinnahmen bei den Steu-
ern, schloss die Rechnung mit einem Gewinn 
von CHF 120’029 ab. Dieser Betrag wird dem 

Erneuerungsfonds für Baufolgekosten zuge-
führt. Das Eigenkapital (inklusive Fonds) beläuft 
sich neu auf CHF 4.65 Mio.

Budget 2026
Im August und September 2025 setzte sich die 
Finanzkommission mit dem Budget für das Jahr 
2026 auseinander. Alle Budgetposten wurden 
von Simon Alig – als befristete Vertretung in 
der Verwaltung – vorbereitet und in der Finanz-
kommission diskutiert.

Das Budget, welches an der Gemeinde­
versammlung genehmigt wurde, sieht folgen-
dermassen aus: Bei einem Aufwand von  
CHF 14’469’750 und einem Ertrag von  
CHF 14’173’750 ergibt sich ein Verlust von  
CHF 296’000, dies bei einem gleichbleibenden 
Steuerfuss von 95 %. Der Verlust kann durch  
das Eigenkapital gedeckt werden. 

Investitionen 2026
Für das Jahr 2026 ist die Schulraumerweiterung 
in Egnach mit dem Projektwettbewerb / Aufbe-
reitung / Rahmenkredit, dem Landkauf sowie 
das Generalplanerwahlverfahren / Projektie-
rung im Fokus. Die Nettoinvestitionen betragen 
CHF 1’250’000.

Das Budget sowie die Investitionen 2026  
wurden an der Gemeindeversammlung vom  
3. Dezember 2025 gutgeheissen. 

Marina Roux, Leitung Finanzkommission

Baukommission zur  
Schulraumerweiterung Egnach
Nach der Informationsveranstaltung zur Schul-
raumplanung im November 2024 sind die Land-
besitzer der Parzelle 902 auf die Schulbehörde 
zugekommen. Sie konnten sich vorstellen, ei-

nen Teil des Landes zu verkaufen. Mit dieser 
Möglichkeit hatte sich ein neues Fenster für die 
Planung geöffnet. Es wurden viele Gespräche 
geführt, damit Tausch-  und Kaufverträge  
formuliert und rechtlich abgesichert werden 
konnten.

Gleichzeitig wurden die bisherigen Planungen 
in der Baukommission gemeinsam mit einem 
Bauberater der buffoni bühler AG in insgesamt 
14 Sitzungen überarbeitet. Daraus entstand die 
aktualisierte Machbarkeitsstudie als Grundlage 
für die weitere Schulraumplanung in Egnach. In 
einer Informationsveranstaltung vom Dezem-
ber 2025 informierte die Schulbehörde aus-
führlich über das Vorhaben. Der Planungskredit 
kommt am 8. März 2026 zur Abstimmung.

Uta Reutlinger, Leitung Baukommission 
Egnach

Ressort Schulentwicklung
(Julia Bollag, Graziella Lingenhöle,  
Uta Reutlinger – Behörde)

Seit Schuljahr 2025/2026 konnte das Ressort 
Schulentwicklung durch die Behörde wieder 
besetzt werden. Im vorangehenden Jahr (2024– 
2025) waren die personellen Ressourcen auf 
Behördenebene sehr knapp, wobei das Ressort 
mit einer ad interims-Lösung geführt wurde.

Erste Sitzungen im Schuljahr 2025/2026
Um gleich zu Beginn der neuen Amtsperiode 
relevante Themen und den Bedarf im Bereich 
Schulentwicklung auf der strategischen Ebene 
zu definieren, startete die erste Ressort-Sitzung 
gemeinsam mit den Schulleitenden mit einer 
Auslegeordnung. Dabei wurde eine Themen-
sammlung vorgenommen, sowie Erwartungen 
an das Ressort geklärt.

Modulbau Hegi Aufstockung Doppelkindergarten
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In einer weiteren Sitzung wurde das Quali-
täts-Konzept unter die Lupe genommen und 
mit Regina Fässler, Q-Verantwortliche Lehrper-
son, welche zur Unterstützung der Schulleiten-
den für den Bereich «Qualität» zuständig ist, 
besprochen. Das Q-Konzept wird nun überar-
beitet und den Aktualitäten angepasst.

Betriebliches Gesundheitsmanagement 
(BGM)
Im Oktober 2025 fand gemeinsam mit der  
Firma SalutaCoach, welche bereits den letzten 
Workshop im Jahr 2024 mitgestaltet hatte,  
ein weiterer Weiterbildungsnachmittag für alle 
Mitarbeitenden der VSG statt. Die Weiterbil-
dung fokussierte darauf, Wissen zum bewuss-
ten Umgang mit den eigenen Ressourcen zu 
vermitteln. Weiter erfolgten an diesem Nach-
mittag praktische Inputs und Sequenzen zur 
Förderung des Fachaustauschs.

Um das Betriebliche Gesundheitsmanagement 
künftig in der VSG systematisch zu verankern, 
startete das Ressort mit der Ausarbeitung eines 
umfassenden BGM-Konzepts, welches im kom-
menden Jahr zur Umsetzung gelangen soll.

Julia Bollag, Leitung Ressort  
Schulentwicklung

ICT Kommission
(Tom Hofmann, Marina Roux – Behörde; 
Sascha Angehrn – Schulleitung Primar / 
Sekundar;  
Tobias Jud, Claudio Beccarelli – PICTS; 
Helplink GmbH ICT System Administration)

Die ICT-Organisation der Volksschulgemeinde 
Egnach hat sich im Jahr 2025 stark verändert: 
Mit dem Austritt von Rebecca D’Antuono, die 

in der Verwaltung für die IT-Infrastruktur zu-
ständig war, mussten ihre Aufgaben ander­
weitig abgedeckt werden. Die Vertiefung der 
Zusammenarbeit mit der Helplink GmbH ab  
Juni 2025 hat sich in der Zwischenzeit nicht nur 
im Alltag, sondern auch bei grösseren Projek-
ten wie der Cloud-Migration bewährt.

Die neue Lösung erlaubt auch die Stärkung des 
pädagogischen ICT-Supports: Wie kann die IT 
im Schulalltag gewinnbringend eingesetzt  
werden? Wie unterrichten wir IT-Themen auf 
den unterschiedlichen Schulstufen?

Ab August wurde Thomas Kreis von Tom Hof-
mann als Präsident der ICT-Kommission abge-
löst.

Die Kapazität der Internetanschlüsse in Steine-
brunn und Hegi wurden erweitert. In Steine­
brunn konnte mit einer Verbindung zwischen 
dem Primarschulhaus und dem Kindergarten 
ein Internetanschluss eingespart werden.

Die Ablösung der Datenspeicherung durch 
Cloud-Speicher wurde begonnen und wird An-
fang 2026 abgeschlossen. Damit wird der Zu-
gang zu den Daten vereinfacht und die Ausfall-
sicherheit erhöht. Mit der Erneuerung der 
Netzwerkinfrastruktur als Teil der Cloud Migra-
tion senken wir Hardware- und Lizenzkosten.

Tom Hofmann, Leitung ICT Kommission	

Schule und Gesellschaft 
Bereits am 1. Januar 2024 ist das Selektive  
Obligatorium für die vorschulische Sprachför-
derung angelaufen. Mit diesem Angebot soll 
die Chancengleichheit erhöht werden. Die 
Volksschulgemeinde hat dazu mit der Spiel-

gruppe und der Kinderkrippe in der Gemeinde 
Leistungsvereinbarungen abgeschlossen. 2025 
wurden 4 Kinder sprachlich gefördert. 

Die Kinderfreundlichkeit der Gemeinde ist auch 
der Volksschulgemeinde ein grosses Anliegen. 
2025 wurde in der Schulbehörde der Rezertifi-
zierung von 2026 bis 2030 zugestimmt. Zur  
Unterstützung der Steuergruppe konnte eine 
10%-Stelle per Januar 2026 geschaffen werden. 
Diese wird gemeinsam, also jeweils hälftig von 
der Politischen Gemeinde und der Volksschul-
gemeinde finanziert.

Die Schulergänzende Betreuung (SEB) der 
Volksschulgemeinde Egnach wurde auch 2025 
an den Standorten Egnach, Neukirch und Stei-
nebrunn intensiv genutzt. Insgesamt wurden 
9’500 Betreuungsblöcke gebucht. Damit lag 
die Nutzung leicht über dem Vorjahr. Die SEB 
begleitete Kinder vom Kindergarten bis zur  
Sekundarstufe während der Mittagszeiten, an 
Nachmittagen sowie in den Schulferien und 
leistete damit einen wichtigen Beitrag zur Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf.

In Steinebrunn konnte nach einer sechsmona-
tigen Probezeit das Angebot des Mittagstisches 
eröffnet werden. Dieses wird weiterhin be-
darfsgerecht geführt und kommt nur zustande, 
wenn eine ausreichende Anzahl Kinder ange-
meldet ist.

In Neukirch wurde in Zusammenarbeit mit dem 
Gemeinderat der Politischen Gemeinde eine 
zukunftsfähige Lösung für die Unterbringung 
der SEB gefunden. Ab Sommer 2026 wird die 
Betreuung neu in der Rietzelghalle (Schulungs-
raum) stattfinden. Die bisherigen Räumlichkei-
ten werden von der kantonalen Aufsicht nicht 
mehr bewilligt.

Die Nachfrage nach Betreuungsplätzen blieb 
über das gesamte Jahr hinweg stabil auf hohem 
Niveau und bestätigte den anhaltenden Bedarf 
an verlässlichen, qualitativ hochwertigen Ange-
boten. Tagesstrukturen und Abläufe wurden 
weiter vereinheitlicht und professionalisiert, 
wodurch den Kindern ein stabiler und verläss-
licher Rahmen geboten werden konnte.

Auch der Verpflegung kam eine zentrale Bedeu-
tung zu. Im Jahr 2025 wurden insgesamt 6’985 
Mahlzeiten zubereitet. Die SEB orientierte sich 
dabei konsequent an anerkannten Qualitäts-
standards wie Ama terra und Fourchette  
Verte. Gemeinsame Mahlzeiten wurden be-
wusst als pädagogische Momente genutzt, in 
denen Selbstständigkeit, Partizipation und so-
ziale Kompetenzen gefördert wurden.

Für das Personal der Schulergänzenden Betreu-
ung wurden im Jahr 2025 neue Lohnbänder 
durch die Behörde genehmigt. Diese sichern 
faire Anstellungsverhältnisse und ermöglichen 
die schrittweise Überführung von Stundenlöh-
nerinnen und Stundenlöhnern in feste Anstel-
lungen. Die Umstellung konnte ohne zusätzli-
che Kosten umgesetzt werden.

Die Schulergänzende Betreuung war im Jahr 
2025 ein verlässlicher Bestandteil der Bildungs- 
und Betreuungslandschaft der Volksschulge-
meinde Egnach und leistete einen wichtigen 
Beitrag zur Unterstützung von Kindern und 
Familien

Uta Reutlinger, Leitung Ressort Schule und 
Gesellschaft
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Musikschulkommission
(Graziella Lingenhöle – Behörde,  
Julia Bollag – Behörde / Protokoll;  
Kristin Hofmeister – Schulleitung  
Musikschule)

Nach der Optimierung der Organisationsstruk-
tur und dem Leitbildprozess mit dem Musik-
schulteam unter externer Begleitung der Orga-
nisationsberatung HERZKA erfolgte im März 
2025 die Abnahme des neuen Leitbildes durch 
die Schulbehörde. 

Im August fand als nächster Schritt zur Umset-
zung des Leitbildes ein weiterer Workshop mit 
dem Kollegium unter dem Titel «Tischgesprä-
che mit Weitblick – unsere Musikschule im 
Wandel!» statt. Die neu formierte Musikschul-
kommission (Muko) leitete und moderierte 
diesen Workshop. Ziel war, konkrete Themen-
felder aus dem Blickwinkel der operativen Ebe-
ne zu sammeln. Die definierten vier Aspekte 
aus dem Leitbild bildeten dafür die Grundlage 
und sollen mittels praktischer Umsetzung spür-
bare Auswirkungen auf den Alltag der Musik-
schule bekommen. 

Diese Ergebnisse wurden von der Muko in  
zwei Kommissionssitzungen ausgewertet und 
in einem Strategiepapier der Musikschule 
2025–2035 aufbereitet. Ebenfalls eingeflossen 
in dieses Strategiepapier sind Zielsetzungen aus 
dem strategischen Blickwinkel. Nach der Ver-
nehmlassung durch das Kollegium liegt der  
Entwurf zur Abnahme in der Behörde vor. 

Im Weiteren starteten die Führungsverant-
wortlichen der Musikschule im Oktober mit 
Hector Herzig von HERZKA mit der Erarbeitung 
eines elektronischen Organisationshandbuchs. 
Darin werden verschiedene Abläufe festgehal-
ten, auf unsere Musikschule zugeschnittene 
Kernprozesse definiert und entsprechende 
Hilfsmittel hinterlegt. Implizites Wissen, das 
hauptsächlich bei der Schulleitung liegt, soll 
explizit, transparent und personenunabhängig 
gemacht werden. Die Auslegeordnung zur  
Optimierung der Organisationsstruktur hatte 
gezeigt, dass die Musikschule in diesem Bereich 
noch Optimierungspotenzial aufweist. 

Graziella Lingenhöle,  
Leitung Musikschulkommission

Workshop

Personelles

Ein- und Austritte 
In den folgenden Tabellen sind Personalmutationen (Festanstellungen ohne Stellvertretungen) 
aufgeführt. 

Eintritte

Name	 Vorname	 Eintritt	 Funktion
Arber Höfel	 Ursula	 01.02.2025	 Deutsch als Zweitsprache Hegi
Erlenhardt	 Marion	 01.03.2025	 Schulsozialarbeit
Martin	 Mia	 01.03.2025	 Schulergänzende Betreuung (Praktikantin)
Puskac-Ziegler	 Simona	 01.03.2025	 Reinigung Neukirch
Manser	 Philipp	 01.04.2025	 Schulergänzende Betreuung (Koch)
Stieger	 Gabriela	 01.06.2025	 Schulergänzende Betreuung
Alig	 Simon	 01.07.2025	 Schulverwaltung (ad interim)
Abdiji	 Drilona	 01.08.2025	 Sekundarschule
Altherr	 Malin	 01.08.2025	 Primarschule Hegi
Bollag	 Julia	 01.08.2025	 Schulbehörde
Bötschi	 Sandra	 01.08.2025	 Musikschule
Bühler	 Sibylle	 01.08.2025	 Kindergarten Basisstufe Hegi
Esposito	 Tamara	 01.08.2025	 Schulergänzende Betreuung (Lernende)
Helfenberger	 Lia	 01.08.2025	 Primarschule Neukirch 
Huwiler	 Damian	 01.08.2025	 Sekundarschule
Kling	 Janine	 01.08.2025	 Sekundarschule
Kuster	 Martin	 01.08.2025	 Primarschule Egnach
Renner	 Elias	 01.08.2025	 Schulergänzende Betreuung (Praktikant)
Reutlinger	 Uta	 01.08.2025	 Schulpräsidium
Roth 	 Christine	 01.08.2025	 Kindergarten Steinebrunn
Stirnimann	 Pascal	 01.08.2025	 Schulbehörde
Wälchli	 Katja	 01.08.2025	 Sekundarschule
Zischg	 Julia	 01.08.2025	 Musikschule
Reinhart	 Carina	 01.09.2025	 Schulverwaltung
Büschlen	 Esther	 01.11.2025	 Unterrichtsassistenz
Etzensperger	 Nicole	 01.12.2025	 Schulergänzende Betreuung
Schiess	 Pascale	 01.12.2025	 Reinigung Neukirch
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Austritte

Name	 Vorname	 Austritt	 Funktion
Spiegelberg	 Gregor 	 31.01.2025	 Schulsozialarbeit
Häni 	 Regula	 28.02.2025	 Hauswartung 
Akermann	 Tanja	 30.06.2025	 Schulergänzende Betreuung
D’Antuono	 Rebecca	 30.06.2025	 Schulverwaltung
Martin	 Mia	 30.06.2025	 Schulergänzende Betreuung (Praktikantin)
Bauer	 Désirée	 31.07.2025	 Primarschule Hegi
Bressan	 Katrin	 31.07.2025	 Schulpräsidium
Eigenmann	 Claudia	 31.07.2025	 Sekundarschule
Kreis	 Thomas	 31.07.2025	 Schulbehörde
Leu	 Brigitte	 31.07.2025	 Kindergarten Basisstufe Hegi
Müller	 Gabriela	 31.07.2025	 Sekundarschule (Pensionierung)
Pauli	 Jris	 31.07.2025	 Musikschule
Reller 	 Ilaria	 31.07.2025	 Primarschule Egnach
Schaffhauser	 Eliane	 31.07.2025	 Primarschule Neukirch
Widmer	 Stefan	 31.07.2025	 Musikschule
Iodice 	 Filomena	 25.08.2025	 Schulergänzende Betreuung
Wälchli	 Katja	 01.09.2025	 Sekundarschule
Alig	 Simon	 30.09.2025	 Schulverwaltung (ad interim)
Puskac-Ziegler	 Simona	 30.11.2025	 Reinigung Neukirch
Warger	 Lauro	 19.12.2025	 Sekundarschule
Jäger	 Madeleine	 31.12.2025	 Unterrichtsassistenz Kindergarten Egnach
Stieger	 Gabriela	 31.12.2025	 Schulergänzende Betreuung

An den Schulfesten werden die Lehrpersonen jeweils verabschiedet und ihr Einsatz für unsere Schule 
mit einem Präsent und persönlichen Worten verdankt. 

Als Zeichen der Wertschätzung wurde ein Ausflug mit allen Lehrpersonen und Angestellten der Volks-
schulgemeinde Egnach organisiert.

Schulbetrieb – Allgemeines

Gemeinsam für eine starke Primarschule
Die Primarschulleitungen unserer Volksschul-
gemeinde haben in den letzten Jahren eng zu-
sammengearbeitet. In regelmässigen Treffen 
wurden wichtige Themen gemeinsam bespro-
chen, Erfahrungen ausgetauscht und gemein-
same Ziele festgelegt.

Auch bei der Weiterbildung der Lehrpersonen 
wurde bewusst zusammengearbeitet. Zudem 
fanden regelmässige Treffen der Primarlehrper-
sonen statt. So konnten Abmachungen verein-
heitlicht und gemeinsame Haltungen entwickelt 
werden.

Das Ziel war ein einheitlicheres Auftreten un-
serer Primarschulen und mehr Klarheit für El-
tern, Kinder und Lehrpersonen. Dieses Ziel 
wurde gut erreicht: Die Zusammenarbeit zeigt 
Wirkung und wir konnten spürbare Fortschrit-
te erzielen – zum Wohl unserer Schülerinnen 
und Schüler.

Weiterbildung der Lehrpersonen
Das breite und anspruchsvolle Thema Lern­
gespräche beschäftigte uns nicht nur an den 
gemeinsamen Weiterbildungstagen zu Beginn 
des Schuljahres. Bereits im März konnten sich 
die Lehrpersonen in einem von der PHTG gelei-
teten Workshop weiterbilden. Zur Vorbereitung 
hatten sich die Lehrpersonen vorgängig und 
individuell mithilfe von Tutorials der PHTG in 
das Thema der Lerngespräche eingearbeitet.

In weiteren Treffen wurden die Lerngespräche 
vertieft thematisiert, insbesondere im Hinblick 
auf eine förderorientierte Feedbackkultur. 
Dabei setzten sich die Lehrpersonen mit ver-
schiedenen Feedback-Methoden auseinander 

und nutzen Formen der kollegialen Hospitation, 
um voneinander zu lernen und die eigene  
Praxis weiterzuentwickeln.

In den Kindergärten werden Lerngespräche 
nicht in der gleichen expliziten Form geführt. 
Da das Spiel ein zentrales Lernfeld für Kinder-
gartenkinder darstellt, erhielten die Kinder­
gartenlehrpersonen im Input «Spielzeugfreier 
Kindergarten» der Perspektive Thurgau wert-
volle und inspirierende Anregungen.

Das Thema Digitalität und Schule hat auch im 
vergangenen Jahr einen beträchtlichen Teil der 
Weiterbildungszeit der Lehrpersonen in An-
spruch genommen. So musste z.B. im Frühling 
das Zeugnisausdrucken mit «escola» erlernt 
werden, da dies mit dem bisherigen Programm 
nicht mehr möglich war.

Ein weiteres wichtiges Anliegen im vergange-
nen Jahr war das Betriebliche Gesundheitsma-
nagement (BGM). Die steigenden Anforderun-
gen im Schulalltag – insbesondere im Bereich 
der Digitalität sowie in der pädagogischen Zu-
sammenarbeit – machten erneut deutlich, wie 
zentral die Gesundheit und das Wohlbefinden 
aller Mitarbeitenden sind. Durch gezielte Mass-
nahmen wie kollegiale Austauschrunden, In-
puts zu Resilienz und Stressprävention sowie 
eine verstärkte Sensibilisierung für gesunde 
Arbeits-  und Erholungsrhythmen konnte das 
Bewusstsein für die eigene Gesundheit weiter 
gestärkt werden. Das Ziel der Schulbehörde 
und Schulleitungen ist es, ein Arbeitsumfeld zu 
schaffen, das nicht nur die fachliche Weiterent-
wicklung fördert, sondern auch die langfristige 
körperliche und psychische Gesundheit aller 
Mitarbeitenden unterstützt. Dazu hat sich die 
VSG fachmännische Unterstützung bei Saluta-
Coach geholt, da es sich um einen sensiblen 
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und sehr persönlichen Bereich handelt, der 
eine professionelle Begleitung erfordert. Die 
externe Expertise ermöglicht es, Prozesse sorg-
fältig zu analysieren, geeignete Präventions- 
und Interventionsmassnahmen zu entwickeln 
und gleichzeitig eine Kultur zu fördern, in der 
Belastungen frühzeitig erkannt und offen ange-
sprochen werden können.

Durch diese Zusammenarbeit sollen Strukturen 
geschaffen werden, die die Gesundheit aller 
Mitarbeitenden nachhaltig stärken und das 
BGM langfristig als festen Bestandteil der 
Schulentwicklung verankern.

Sascha Angehrn, Kathrin Hiltebrand und 
Barbara Stösser, Schulleitungen

Primarschule

Schulentwicklung / Schulprogramm
Das vergangene Schuljahr hat eindrücklich ge-
zeigt, wie viel Leben, Vielfalt und Herzblut in 
unserer Schulgemeinde steckt. Es war ein Jahr 
voller Bewegung, gemeinsamer Erlebnisse und 
vieler kleiner und grosser Erfolgsmomente. Mit 
viel Energie, Kreativität und Engagement ist es 
uns gelungen, in den einzelnen Teams zusam-
men zu wachsen, weiterzuentwickeln und un-
seren Schülerinnen und Schülern einen mög-
lichst abwechslungsreichen, stärkenden und 
motivierenden Schulalltag zu ermöglichen.

Unsere Kinder konnten sich immer wieder in 
unterschiedlichsten Projekten und Lerngele-
genheiten aktiv einbringen und dabei ihre fach-
lichen, sozialen und kreativen Fähigkeiten er-
weitern. Besonders wertvoll waren die vielen 
Anlässe, bei denen die Schülerinnen und Schü-
ler nicht nur teilnahmen, sondern mitgestalte-

ten und Verantwortung übernehmen durften. 
Schulfeste, Sporttage, Herbstwanderungen, 
Märkte, Projektwochen oder Talenttage wur-
den so zu besonderen Höhepunkten, die lange 
nachwirken und das Gemeinschaftsgefühl und 
die Selbstwirksamkeit spürbar stärken.

Natürlich gab es auch Momente, die uns gefor-
dert haben: personelle Veränderungen, tech-
nische Schwierigkeiten, Umbauten oder kurz-
fristige Anpassungen im Schulalltag. Ebenso 
gehörten persönliche Herausforderungen dazu 
– bei unseren Schulkindern wie auch in den 
Teams, etwa durch Krankheiten, Prüfungsängs-
te, Konflikte unter Freunden oder anspruchs-
volle Unterrichtsinhalte. Gerade in diesen Pha-
sen wurde deutlich, wie wertvoll eine starke 
Gemeinschaft ist. Beeindruckend ist immer 
wieder der Einsatz unserer Lehrpersonen, die 
mit grosser Professionalität, Geduld und spür-
barer Freude am Beruf immer wieder Lösungen 
fanden und die Kinder ermutigten, dranzublei-
ben und an sich zu glauben.

Im Zentrum steht dabei das Wohl der Schüle-
rinnen und Schüler. Die Orientierung an ihren 
Stärken, das Wahrnehmen ihrer individuellen 
Bedürfnisse und das Schaffen eines sicheren 
Rahmens waren über das ganze Jahr hinweg 
wichtige Leitgedanken. Ein respektvolles, 
unterstützendes Miteinander ist dabei ein zen-
trales Element unserer Schule: miteinander und 
voneinander lernen, sich gegenseitig helfen, 
Vertrauen aufbauen und als Gemeinschaft 
wachsen. Daran arbeiteten wir und arbeiten wir 
weiter.

Durch klassenübergreifende Projekte, gemein-
same Unterrichtselemente und traditionelle 
Schulanlässe entstanden zahlreiche Gelegen-
heiten, in denen Kinder, Lehrpersonen und  

Eltern miteinander in Kontakt kamen. Diese 
Begegnungen fördern nicht nur den Zusam-
menhalt, sondern tragen wesentlich zur per-
sönlichen und sozialen Entwicklung der Kinder 
bei. Sie zeigen, wie wichtig es ist, dass sich alle 
als Teil einer wertschätzenden Schulgemein-
schaft erleben dürfen.

Ein herzlicher Dank gilt daher auch unseren 
Eltern, die uns im vergangenen Jahr auf viel­
fältige Weise unterstützt haben – sei es durch 
die Unterstützung ihrer Kinder zuhause, das 
tatkräftige Mitwirken bei Projekten und An­
lässen oder durch die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit und die verlässliche Begleitung im 
Schulalltag. Diese Zusammenarbeit ist ein be-
deutender Beitrag zu einem lebendigen und 
gelingenden Schulleben eines jeden Kindes. 

Mit Freude und Zuversicht blicken wir auf das 
kommende Jahr. Wir freuen uns darauf, die 
Kinder weiterhin in ihrer ganzheitlichen Ent-
wicklung zu begleiten und ein Umfeld zu gestal-
ten, in dem sie sich sicher fühlen, Anerkennung 
erfahren und mit Mut, Neugier und Freude 
lernen können.

Sascha Angehrn, Kathrin Hiltebrand und  
Barbara Stösser, Schulleitungen Primar

Sekundarschule

Schulentwicklung / Schulprogramm
Im vergangenen Kalenderjahr konnten an der 
Sekundarschule zahlreiche bewährte Angebote 
weitergeführt und gleichzeitig wichtige neue 
Projekte angestossen werden.

Zu den festen Bestandteilen des Schuljahres 
zählten das Skilager, die Berufswahlwoche der 

2. Sek, die Durchführung von Stellwerk sowie 
weitere schulische Schwerpunkte. Im Bereich 
der Digitalisierung wurden mit der Umstellung 
auf Escola sowie derVorbereitung der Cloud-
migration wichtige Grundlagen für eine zeit­
gemässe Schulorganisation gelegt.

Erstmals konnten wir im neuen Jahr das Prä-
ventionsprojekt «Endless Life» durchführen. 
Der Präventionsparcours des gleichnamigen 
Vereins richtet sich an Jugendliche und junge 
Erwachsene und hat zum Ziel, sie vor Suchter-
krankungen zu schützen. In interaktiven Work-
shops werden Risiken von Drogen, Alkohol und 
anderen Abhängigkeiten thematisiert und 
gleichzeitig das körperliche, seelische und sozi-
ale Wohlbefinden gestärkt. Die authentische 
Vermittlung, oft basierend auf eigenen Er­
fahrungen der Mitarbeitenden, fand bei den 
Schülerinnen und Schülern grossen Anklang.

Im Juni fand die feierliche Einweihung der neu-
en Sitzgelegenheiten zwischen Seesichthalle 
und Aula statt. Für dieses Anliegen hatte sich 
die Schülerschaft während eines ganzen Jahres 
engagiert und dabei erfolgreich die Politische 
Gemeinde einbezogen. Die Bänke wurden auf 
Boden der Gemeinde realisiert. Der langwieri-
ge politische Prozess war für die Schülerinnen 
und Schüler äusserst lehrreich: Er zeigte auf, 
dass es Ausdauer braucht, um ein Ziel zu errei-
chen, und dass sich Dranbleiben oft lohnt. Wir 
freuen uns sehr über das Engagement unserer 
Schülerinnen und Schüler sowie über die 
konstruktive Unterstützung der Politischen  
Gemeinde.

Ein besonderer Höhepunkt war das Schulfest 
in der Rietzelg, das in feierlichem Rahmen, mit 
schöner Gestaltung und festlicher Kleidung 
durchgeführt wurde. Es bot zugleich einen 
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würdigen und berührenden Abschied von der 
langjährigen Lehrerin Gaby Müller sowie von 
der Schulpräsidentin Katrin Bressan.

An den internen Weiterbildungstagen in den 
Sommerferien setzten sich die Lehrpersonen 
intensiv mit der strategischen Ausrichtung der 
Schulentwicklung auseinander. Im Zentrum 
standen der Projektunterricht, die Lernge­
spräche sowie die Weiterentwicklung des Lern-
studios. Die gemeinsamen Diskussionen führ-
ten zu mehr Klarheit, einer gemeinsamen 
Visualisierung der Ziele und bilden die Grund-
lage für die schrittweise Umsetzung in den 
kommenden Jahren.

Nach den Herbstferien wurde erstmals der Prä-
ventionsparcours «Love Limits» durchgeführt. 
Dieses interaktive Programm sensibilisiert  
Jugendliche für das Setzen, Erkennen und  
Respektieren von Grenzen in realen und virtu-
ellen Beziehungen. Themen wie Konsens,  
Achtsamkeit und gesunde Kommunikation  
wurden an verschiedenen Stationen reflektiert 
und diskutiert. Geleitet von Fachpersonen lern-
ten die Schülerinnen und Schüler, eigene Ge-
fühle besser einzuordnen und Unterstützung 
zu suchen. Ziel ist es, sexualisierter Gewalt  
und grenzüberschreitendem Verhalten vorzu-
beugen. Die Rückmeldungen zu diesem An­
gebot waren durchwegs positiv.

Wir blicken auf ein abwechslungsreiches Jahr 
zurück, das die Lebendigkeit unserer Schule 
widerspiegelt. Mit Engagement, Zusammenhalt 
und Offenheit meistern wir Herausforderungen 
und gestalten gemeinsam einen Ort des Ler-
nens und des Miteinanders.

Nach einer intensiven und bereichernden Zeit 
an der Sekundarschule ist für mich der Moment 
gekommen, Abschied zu nehmen. Die vergan-

genen Jahre waren geprägt von vielen Begeg-
nungen, gemeinsamen Entwicklungen, Heraus-
forderungen und Erfolgen, die mich sowohl 
beruflich als auch persönlich bereichert haben.
Ich verabschiede mich mit grosser Wertschät-
zung und den besten Wünschen für alle.

Sascha Angehrn, Schulleitung Sekundar

Schulsozialarbeit

Das Jahr 2025 begann mit einem personellen 
Wechsel im Team der Schulsozialarbeit. Nach 
siebzehn Jahren engagierter Tätigkeit verliess 
Gregor Spiegelberg, der für die Kindergärten 
und Primarschulen in Egnach und Hegi zustän-
dig war, die Schulgemeinde Anfang Februar. Um 
die Beratung für die Kinder und Lehrpersonen 
lückenlos sicherzustellen, übernahmen Heike 
Günther und Michèle Minder während der 
Übergangsphase zusätzlich die Betreuung  
dieser Standorte. Marion Erlenhardt kam  
währenddessen bereits zur Einarbeitung und 
im März 2025 war das Team wieder komplett. 
Marion Erlenhardt hat die Arbeit in Egnach und 
Hegi sowie im Team Schulsozialarbeit engagiert 
und erfolgreich aufgenommen.

Im Bereich der Prävention wurden im vergan-
genen Jahr neue Schwerpunkte gesetzt und 
verschiedene externe Fachangebote hinzuge-
zogen. 

In der 2. und 3. Sekundarstufe führte der Verein 
Endless Life im März einen packenden Work-
shop zur Suchtprävention durch, der bei  
den Jugendlichen auf grosses Interesse stiess.  
Ebenso war der Parcours «Love Limits» für eine 
Woche zu Gast, bei dem es um den respekt­
vollen Umgang und die persönlichen Grenzen 
in Beziehungen ging. 

In der Primarschule wurde die Sexualkunde für 
die 5./6. Primarstufe überarbeitet und an den 
entsprechenden Primarschulstandorten durch-
geführt. Eine Elternveranstaltung zur Medien-
kompetenz in der 3./4. Primarstufe fand mit sehr 
gutem Anklang statt. In manchen Klassen der 
5./6. Primarstufe wurde der Umgang in Chats 
im Teamteaching mit der Lehrperson themati-
siert. Zwei Klassen in der Primarschule durchlie-
fen ein Pilotprojekt mit der Skema mit dem Ziel, 
die Selbstregulation, Beweglichkeit und Sozial-
kompetenz zu fördern. Bei den Grösseren kamen 
Selbstverteidigungselemente hinzu.

Neben diesen Präventionsprojekten, sozialen 
Gruppenarbeiten und der unmittelbaren Hilfe 
in Krisensituationen, bildete die persönliche 
Beratung und Begleitung von einzelnen Schü-
lerinnen und Schülern den Kern der täglichen 
Arbeit an allen Standorten. Die Themen reich-
ten von persönlichen Sorgen bis hin zu sozialen 
Konflikten in Gruppen und Klassen. Es gab aber 
auch komplexere Situationen mit Mehrfachbe-
lastungen. Dabei war die enge Zusammenarbeit 
mit den Eltern ein entscheidender Faktor. Die 
Schulsozialarbeit fungierte hierbei als wichtige 
Brücke zwischen dem Elternhaus und der Schu-
le, um gemeinsam Lösungen zu finden, welche 
die Kinder unterstützen und den Schulalltag 
nachhaltig entlasten.

 

Einzelberatungssituation in der  
Schulsozialarbeit

Heike Günther, Michèle Minder und  
Marion Erlenhardt, Schulsozialarbeit 

Musikschule

Das Jahr 2025 war für die Musikschule Egnach 
geprägt von musikalischer und organisato­
rischer Entwicklung, engagierter Zusammen­
arbeit und vielfältigen Begegnungen.

Anfang März stellten sich neun Schülerinnen 
und Schüler dem kantonalen Stufentest 1 bis 3. 
Alle Teilnehmenden absolvierten ihr Vorspiel 
erfolgreich und erhielten die Urkunden und 
Abzeichen für die bestandene Stufe. Diese Er-
gebnisse unterstreichen die kontinuierliche 
Begleitung der Lernprozesse im Musikunter-
richt und das hohe Engagement der Lernenden 
sowie der Lehrpersonen.

Ein besonderer Höhepunkt im Jahreskalender 
war der «Tag der offenen Tür». Den Auftakt 
bildete das Jahreskonzert, das einen Einblick in 
die vielfältige musikalische Arbeit der Musik-
schule bot. Ein abwechslungsreiches Programm 
mit feinen, leisen, aber auch lauten und rocki-
gen Klängen begeisterte das Publikum. Den 
krönenden Abschluss bildete das Projekt- 
Ensemble mit «The Final Countdown». Nach 
einer kleinen Stärkung bei Kaffee und Kuchen, 
musikalisch umrahmt von der Lake View Junior 
Band, bot sich die Möglichkeit, alle Instrumente 
auszuprobieren und mit Lehrpersonen ins Ge-
spräch zu kommen. 

Im Mai fand die Schnupperwoche grossen  
Anklang. Zahlreiche Kinder und Jugendliche 
nutzten die Gelegenheit, ihr Wunschinstrument 
kennenzulernen und sich auf den Unterrichts-
beginn im neuen Schuljahr vorzubereiten.
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Die gemeinsame Weiterentwicklung der Musik-
schule Egnach stand im vergangenen Kalender-
jahr im Fokus. Mitte August setzte sich das 
Kollegium in einem Workshop intensiv mit der 
Frage auseinander, wie das neue Leitbild der 
Musikschule sichtbar und erlebbar gemacht 
werden kann.

Auch auf Wettbewerbsebene konnte die Musik­
schule Erfolge verzeichnen: Zwei Schülerinnen 
nahmen Ende August erfolgreich am Ost-
schweizer Solisten- und Ensemblewettbewerb 
teil.

Tag der offenen Tür

Mit der erstmaligen Durchführung der «Band-
night» im September wurde ein neues Gefäss 
für gemeinsames Musizieren und Bühnenpraxis 
geschaffen. Während des gesamten Jahres er-
gänzten zahlreiche Klassenmusizierstunden 
den Unterricht und ermöglichten regelmässige 
Auftrittserfahrungen in kleinem Rahmen.

Den stimmungsvollen Abschluss des Jahres  
bildete das Adventskonzert im Dezember in der 
evangelischen Kirche Neukirch, das mit musi-
kalischer Vielfalt und besinnlicher Atmosphäre 
auf die Festtage einstimmte.

Die Musikschule Egnach blickt auf ein gelunge-
nes Jahr zurück und dankt allen Beteiligten für 
ihr Engagement und ihre Unterstützung.

Kristin Hofmeister,  
Schulleitung Musikschule

Adventskonzert
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Besondere Schulanlässe und Schulprojekte
Die folgende Auswahl an Fotos vermittelt einen Eindruck über unser vielfältiges Schulleben:

Primarschule Steinebrunn

Adventsmarkt in Steinebrunn

Herbstwanderung zum Peter und Paul  
St.Gallen Alljährlicher Schlittschuhplausch

Primarschule Egnach

Sternwanderung von Kindergarten und Primarschule mit Treffpunkt Kesswil

Projektwoche Spielen, Startspiel für alle Grillabend beim Schulschlussfest
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Primarschule Hegi

Laternenumzug 26. November 2025

Begrüssung neue Basisstufenkinder
Projektwoche Thema Berufe,  
Besuch bei der Feuerwehr

Primarschule Neukirch

Die gesamte Primarschule Neukirch blickt neugierig ins neue Schuljahr

Blick durch den Vorhang während der  
tollen Zirkusprojektwoche

Viel Spass in klassenübergreifenden  
Mannschaften am Sporttag der PS Neukirch
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GRUNDSÄTZE DER RECHNUNGSLEGUNG

Basis bildet die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der Gemeinden vom  
23. April 2013. Die Verordnung kann eingesehen werden unter www.amtsblatt.tg.ch 17/2013 vom 
26.4.2013, ab S. 945 ff. oder im kantonalen Rechtsbuch (RB 131.21). Sie ist ab Umstellungsjahr auf 
HRM2 anwendbar.

Aktivierungsgrenze

Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§ 8 der Verordnung) empfohlen: 

Die Aktivierungsgrenze wird durch die Behörde festgelegt. Die Aktivierungsgrenze von CHF 100’000  
ist zwingend. Die Schulbehörde Egnach hat eine Aktivierungsgrenze von CHF 75’000 festgelegt.

Abschreibungen (gemäss Anhang Verordnung)

Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen neu linear über die gesamte Nutzungsdauer  
erfolgen. Die Nutzungsdauer des bestehenden Verwaltungsvermögens wird wie folgt bewertet: 

Zusätzliche Abschreibungen

Die Schulbehörde hat an ihrer Sitzung vom 3. März 2020 eine Möglichkeit für zusätzliche Abschrei-
bungen von maximal 70 % des Ertragsüberschusses beschlossen.

Wertberichtigung mit Einfluss auf die Nutzungsdauer

Vereinzelte branchenspezifische Objekte (z.B. Ersatz Heizung), deren Nutzungsdauer nicht mit der vor­
geschriebenen Nutzungsdauer nach HRM2 übereinstimmen, werden innert 20 Jahren abgeschrieben. 
Es wird eine jährliche ausserplanmässige Wertberichtigung vorgenommen.

Kategorien Nutzungsdauer Abschreibungssatz 
linear

Gebäude, Hochbauten, Spiel- und Sportplätze 33 Jahre 3.0 %

Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 8 Jahre 12.5 %

Immaterielle Anlagen 5 Jahre 20.0 %

Informatik- und Kommunikationssysteme 
(Hard- und Software) 

4 Jahre 25.0 %

bis 1’000 Einwohner CHF 25’000

1’001 – 5’000 Einwohner CHF 50’000

5’001 – 10’000 Einwohner CHF 75’000

über 10’000 Einwohner CHF 100’000

Sekundarschule

Sozialtag «Weihnachtsmarkt» in Zusammenarbeit mit der Primarschule und dem Kindergarten

Berufswahltage 2. Sek –  
Betriebsbesuch Elektro Graf

Sozialtage «Wir mit uns» 1. Sek –  
Ludotrail Romanshorn





Bezeichnung Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

FUNKTIONALE GLIEDERUNG 14’244’002.63 14’261’805.86 13’897’100 13’394’400 13’454’065.83 13’574’094.39

Nettoergebnis 17’803.23 502’700 120’028.56

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 34’530.65 38’900 41’126.25

Nettoergebnis 34’530.65 38’900 41’126.25

01 Legislative 34’530.65 38’900 41’126.25

011 Legislative 34’530.65 38’900 41’126.25

0110 Legislative 34’530.65 38’900 41’126.25

2 BILDUNG 13’914’218.23 1’193’918.54 13’578’900 1’193’500 13’216’952.99 1’096’982.40

Nettoergebnis 12’720’299.69 12’385’400 12’119’970.59

21 Obligatorische Schule 13’914’218.23 1’193’918.54 13’578’900 1’193’500 13’216’952.99 1’096’982.40

211 Eingangsstufe 1’330’674.39 66’237.65 1’283’300 48’700 1’216’445.51 52’001.65

2110 Kindergarten 1’014’925.77 54’837.65 984’500 30’600 956’345.76 45’721.65

2111 Basisstufe 284’510.61 650.00 258’000 244’916.70

2118 Vorschulische Förderung 31’238.01 10’750.00 40’800 18’100 15’183.05 6’280.00

212 Primarstufe 4’803’363.90 192’764.70 4’729’300 158’900 4’611’332.21 148’548.40

2120 Primarstufe 4’803’363.90 192’764.70 4’729’300 158’900 4’611’332.21 148’548.40

213 Sekundarstufe 1 2’383’324.32 60’892.85 2’380’300 51’200 2’300’761.41 62’269.75

2130 Sekundarstufe 2’383’324.32 60’892.85 2’380’300 51’200 2’300’761.41 62’269.75

214 Musikschulen 470’957.84 398’080.55 481’000 464’100 482’659.33 402’825.95

2140 Musikschule 470’957.84 398’080.55 481’000 464’100 482’659.33 402’825.95

217 Schulliegenschaften 2’798’897.82 172’029.70 2’702’500 182’000 2’704’678.62 172’312.10

2170 Schulliegenschaften 2’798’897.82 172’029.70 2’702’500 182’000 2’704’678.62 172’312.10

218 Tagesbetreuung 381’778.42 275’048.29 357’300 275’600 349’692.53 245’593.75

2180 Tagesbetreuung 381’778.42 275’048.29 357’300 275’600 349’692.53 245’593.75

219 Obligatorische Schule, übriges 1’745’221.54 28’864.80 1’645’200 13’000 1’551’383.38 13’430.80

2190 Schulverwaltung 912’629.06 28’864.80 833’200 13’000 779’079.09 13’430.80

2191 Schulleitung 456’320.35 453’400 434’791.61

2192 Schulsozialarbeit 190’663.71 195’900 191’048.19

2193 Schülertransporte 176’499.25 151’000 135’112.25

2194 Schulbibliothek 9’109.17 11’700 11’352.24 V
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ERFOLGSRECHNUNG NACH FUNKTIONEN

Bemerkungen

Die Jahresrechnung 2025 schliesst mit einem Ertragsüberschuss (Gewinn) von 
CHF 17’803.23 ab. Die Erfolgsrechnung zeigt das Resultat, gemäss Vorgaben 
des Kantons, vor der Verbuchung des Gewinnes. Im Budget 2025 wurde ein 
Aufwandüberschuss (Verlust) von CHF 502’700 budgetiert. Somit schliesst 
die Rechnung 2025 um CHF 520’503.23 besser ab als erwartet. 

Diese Besserstellung resultiert vor allem aus den Mehreinnahmen bei den 
Gemeindesteuern von rund CHF 1’168’000 und den Grundstückgewinn­
steuern von CHF 509’000. Aufgrund der hohen Steuereinnahmen im Jahr 2024 
fielen dafür die Beitragsleistungen des Kantons um rund CHF 821’000  
tiefer aus. Bei der Investition Informatik wurde die Aktivierungsgrenze von  
CHF 75’000 nicht erreicht, weshalb die Kosten hierfür voll in die Jahres­
rechnung fliessen.

0110	 Legislative
Der 2. Wahlgang vom Präsidium wurden im Februar 2025 durchge-
führt.

2110	 Kindergarten
Höhere Stellvertretungskosten auf der Kindergartenstufe

2111	 Basisstufe
Höhere Lohnkosten durch personelle Veränderungen

2118	 Vorschulische Förderung
Weniger Kinder im Vorschulalter wurden in Logopädie unterrichtet

2120	 Primarstufe
Höhere Lohnkosten aufgrund von krankheitsbedingten Ausfällen. Die 
Kosten von den Anschaffungen bei der Informatik erreichten die  
Aktivierungsgrenze nicht, weshalb diese Kosten von rund CHF 62’500 
voll in die Jahresrechnung fliessen. Die Projekte bei der Schulsozial-
arbeit konnten kostengünstiger ausgeführt werden.

2130	 Sekundarstufe
Höhere Lohnkosten aufgrund von krankheitsbedingten Ausfällen und 
Mutterschaftsurlauben. Es sind höhere Kosten für den DaZ-Unterricht 
(Deutsch als Zweitsprache) angefallen.

2140	 Musikschule
Tiefere Elternbeiträge und ein tieferer Subventionsbeitrag durch den 
Kanton führten zu einem grösseren Defizit. Die budgetierten Events 
konnten günstiger durchgeführt werden.

2170 – 2191 siehe nächste Seite





Bezeichnung Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4 GESUNDHEIT 43’881.40 37’200 40’127.80

Nettoergebnis 43’881.40 37’200 40’127.80

43 Gesundheitsprävention 43’881.40 37’200 40’127.80

433 Schulgesundheit 43’881.40 37’200 40’127.80

4330 Schulgesundheitsdienst 43’881.40 37’200 40’127.80

9 FINANZEN UND STEUERN 251’372.35 13’067’887.32 242’100 12’200’900 275’887.35 12’477’111.99

Nettoergebnis 12’816’514.97 11’958’800 12’201’224.64

91 Steuern 47’433.80 11’711’596.12 34’000 10’543’300 41’169.05 10’923’256.39

910 Steuern 47’433.80 11’711’596.12 34’000 10’543’300 41’169.05 10’923’256.39

9100 Allgemeine Gemeindesteuern 47’433.80 11’711’596.12 34’000 10’543’300 41’169.05 10’923’256.39

93 Finanz- und Lastenausgleich 578’991.00 1’400’000 1’154’216.00

930 Finanz- und Lastenausgleich 578’991.00 1’400’000 1’154’216.00

9300 Finanz- und Lastenausgleich 578’991.00 1’400’000 1’154’216.00

95 Ertragsanteile 739’021.85 230’000 380’126.15

950 Ertragsanteile übrige 739’021.85 230’000 380’126.15

9500 Grundstückgewinnsteuern 739’021.85 230’000 380’126.15

96 Vermögens- und  
Schuldenverwaltung

203’938.55 38’278.35 208’100 22’200 234’718.30 14’445.45

961 Zinsen 190’269.80 15’628.35 195’600 189’403.50 6’535.45

9610 Zinsen 190’269.80 15’628.35 195’600 189’403.50 6’535.45

963 Liegenschaften des  
Finanzvermögens

13’668.75 22’650.00 12’500 22’200 45’314.80 7’910.00

9630 Liegenschaften Finanzvermögen 13’668.75 22’650.00 12’500 22’200 45’314.80 7’910.00

97 Rückverteilungen 5’400 5’068.00

971 Rückverteilung aus CO2-Abgabe 5’400 5’068.00

9710 Rückvergütung aus CO2-Abgabe 5’400 5’068.00
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Bemerkungen

2170	 Schulliegenschaften
Es sind höhere Versorgungskosten (Heizung, Strom, Wasser) ange­
fallen. Die Unterhaltskosten an den Gebäuden sind viel höher ausge-
fallen. Diese Mehrkosten begründen sich durch nachträgliche Umge-
bungsanpassungen, Mehrkosten für Material beim Spielplatz sowie 
unvorhergesehene Reparaturen von Kanalleitungen. Die Mietein­
nahmen fielen aufgrund von leerstehenden Wohnungen tiefer aus.

2180	 Tagesbetreuung
In der Schulergänzenden Betreuung wurden mehr Kinder betreut, 
weshalb die Lohnkosten höher ausgefallen sind. Die Gesamtleiterin 
der schulergänzenden Betreuung musste eine unvorhergesehene, 
obligatorische Weiterbildung absolvieren. Vom Bund erhielten wir 
eine Anschubfinanzierung. Die Kosten der Schulergänzenden Be­
treuung werden je hälftig von der Politischen Gemeinde und der 
Volksschulgemeinde getragen.

2190	 Schulverwaltung
Das Pensum des Präsidiums musste erhöht werden. Durch die perso-
nellen Veränderungen in der Finanzverwaltung entstanden Mehr­
kosten durch die Überbrückung der Vakanz. Der technische Support 
wurde per Mitte Jahr extern vergeben.

2191	 Schulleitung
Die Kosten entsprechen dem Budget 2025.

2193	 Schülertransporte
Der Transport ist von der Schülerzahlenkalkulation abhängig, die 
wegen vielen Rückstellungen abweichend war.

9100	 Allgemeine Gemeindesteuern
Bei den allgemeinen Gemeindesteuern resultiert ein Mehrertrag von 
rund CHF 1’154’000.

9300	 Finanz- und Lastenausgleich
Aufgrund der höheren Steuereinnahmen im Jahr 2024 sind die Bei-
tragsleistungen des Kantons Thurgau um rund CHF 821’000 tiefer 
ausgefallen.

9500	 Ertragsanteile übrige
Die Grundstückgewinnsteuern haben einen Mehrertrag von rund  
CHF 509’000 abgeworfen. 

9710	 Rückvergütung aus CO2-Abgabe
Der Bund hat entschieden, dass die Rückverteilung aus CO2-Abgaben 
neu berechnet wird. 2025 wurden keine Gelder ausbezahlt. 



Bezeichnung Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Betrieblicher Aufwand

30 Personalaufwand 10’261’786.32 10’030’400 9’814’378.85

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 2’494’324.71 2’418’700 2’282’593.53

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1’008’019.00 1’024’900 896’288.00

36 Transferaufwand 240’075.50 182’900 192’215.45

39 Interne Verrechnungen 35’872.25 32’100 33’871.70

Total Betrieblicher Aufwand 14’040’077.78 13’689’000 13’219’347.53

BETRIEBLICHER ERTRAG

40 Fiskalertrag 11’711’596.12 10’543’300 10’923’256.39

42 Entgelte 367’873.10 417’400 385’240.40

46 Transferertrag 1’980’826.04 2’237’700 2’091’438.45

49 Interne Verrechnungen 35’872.25 32’100 33’871.70

Total Betrieblicher Ertrag 14’096’167.51 13’230’500 13’433’806.94

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 14’040’077.78 14’096’167.51 13’689’000 13’230’500 13’219’347.53 13’433’806.94

Nettoergebnis 56’089.73 458’500 214’459.41

34 Finanzaufwand 203’924.85 208’100 234’718.30

44 Finanzertrag 102’729.85 101’200 77’539.45

Ergebnis aus Finanzierung 203’924.85 102’729.85 208’100 101’200 234’718.30 77’539.45

OPERATIVES ERGEBNIS 14’244’002.63 14’198’897.36 13’897’100 13’331’700 13’454’065.83 13’511’346.39

Nettoergebnis 45’105.27 565’400 57’280.56

38 Ausserordentlicher Aufwand

48 Ausserordentlicher Ertrag -62’908.50 -62’700 -62’748.00

Ausserordentliches Ergebnis 62’908.50 62’700 62’748.00

GESAMTERGEBNIS  
ERFOLGSRECHNUNG

14’244’002.63 14’261’805.86 13’897’100 13’394’400 13’454’065.83 13’574’094.39

Erfolg 17’803.23 502’700 120’028.56
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GESTUFTE ERFOLGSRECHNUNG



Bezeichnung Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

ERFOLGSRECHNUNG 14’244’002.63 14’261’805.86 13’897’100 13’394’400 13’454’065.83 13’574’094.39

Nettoergebnis 17’803.23 502’700 120’028.56

3 AUFWAND 14’244’002.63 13’897’100 13’574’094.39

30 Personalaufwand 10’261’786.32 10’030’400 9’814’378.85

300 Behörden und Kommissionen 180’997.54 180’000 167’809.55

3000 Entsch. Tag- und Sitzungsgelder 
Behörden / Kommissionen

180’997.54 180’000 167’809.55

301 Löhne des Verwaltungs- und 
Betriebspersonals

1’782’123.07 1’703’800 1’637’370.43

3010 Löhne des Verwaltungs- und  
Betriebspersonals

1’782’123.07 1’703’800 1’637’370.43

302 Löhne des Lehrpersonals 6’514’921.92 6’364’900 6’324’292.62

3020 Löhne des Lehrpersonals 6’514’921.92 6’364’900 6’324’292.62

304 Zulagen 80’130.80 75’000 85’772.50

3040 Kantonale Familienzulage 80’130.80 75’000 85’772.50

305 Arbeitgeberbeiträge 1’625’282.25 1’613’800 1’525’257.70

3050 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, 
Verwaltungskosten

672’765.75 685’700 648’389.10

3052 AG-Beiträge an Pensionskassen 815’974.90 794’400 791’613.60

3053 AG-Beiträge an Unfall­
versicherungen

65’787.50 64’700 49’268.30

3055 AG-Beiträge an Krankentaggeld­
versicherungen

70’754.10 69’000 35’986.70

309 Übriger Personalaufwand 78’330.74 92’900 73’876.05

3090 Aus- und Weiterbildung  
des Personals

40’980.82 59’300 43’442.88

3091 Personalwerbung 6’379.80 1’000 5’103.60

3099 Übriger Personalaufwand 30’970.12 32’600 25’329.57

31 Sachaufwand 2’494’324.71 2’418’700 2’282’593.53

310 Material- und Warenaufwand 361’945.20 414’000 363’754.32

3100 Büromaterial 13’669.66 17’800 15’036.18

3101 Betriebs-, Verbrauchsmaterial 63’372.25 51’200 57’517.92

3102 Drucksachen, Publikationen 24’396.35 29’600 32’494.95

3103 Fachliteratur, Zeitschriften 8’028.17 10’600 10’271.24
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ERFOLGSRECHNUNG NACH ARTEN

Bemerkungen

300	 Behörden und Kommissionen
Präsidium, Behörde, Wahlbüro, Rechnungsprüfungskommission

301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals
Hauswarte und Reinigungspersonal, Schulverwaltung, Schul-
leitung, Schulsozialarbeit, Schulergänzende Betreuung und 
Zahnprophylaxe

302	 Löhne des Lehrpersonals
Kindergarten, Basisstufe, Primarstufe, Sekundarstufe, Musik-
schule, Schulische Heilpädagogik, Logopädie, Psychomotorik, 
Deutsch als Zweitsprache, Stütz- und Förderunterricht, Inte­
grative Sonderschulung, Unterrichtsassistenz

304	 Kantonale Familienzulage
Gemäss kantonaler Gesetzgebung für Lehrpersonen und Mit-
arbeitende öffentlicher Verwaltungen des Kantons Thurgau



Bezeichnung Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3104 Lehrmittel 225’271.67 268’100 228’688.95

3105 Lebensmittel 23’869.15 33’700 19’028.93

3106 Medizinisches Material 309.15 300 229.70

3109 Übriger Material- und  
Warenaufwand

3’028.80 2’700 486.45

311 Nicht aktivierbare Anlagen 229’187.78 154’000 195’576.53

3110 Anschaffung Raumausstattung 64’011.65 51’800 103’947.39

3111 Anschaffung Apparate, Maschinen, 
Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

42’954.48 42’800 42’699.00

3113 Anschaffung Hardware 122’221.65 56’400 42’401.71

3118 Anschaffung von immateriellen 
Anlagen

3’000 6’528.43

312 Versorgung und Entsorgung 284’450.23 240’000 272’272.95

3120 Versorgung und Entsorgung 284’450.23 240’000 272’272.95

313 Dienstleistungen und Honorare 467’133.70 423’300 420’999.02

3130 Dienstleistungen Dritter 239’856.95 219’100 241’360.07

3132 Honorare 178’926.90 154’000 130’898.25

3134 Sachversicherungsprämien,  
Haftpflichtversicherungen

28’455.20 28’100 28’457.05

3136 Honorare privatärztlicher Tätigkeit 19’798.65 22’000 20’187.65

3137 Steuern und Abgaben 96.00 100 96.00

314 Baulicher Unterhalt 325’662.99 301’500 254’094.33

3144 Unterhalt Hochbauten, Gebäude 325’662.99 301’500 254’094.33

315 Unterhalt Mobilien und  
immaterielle Anlagen

68’677.51 95’000 46’461.75

3150 Unterhalt Raumausstattung 410.00 1’800

3151 Unterhalt Apparate, Maschinen, 
Geräte, Fahrzauge, Werkzeuge

28’888.84 45’100 29’419.00

3153 Informatik-Unterhalt (Hardware) 4’460.00 5’000 574.35

3158 Unterhalt immaterielle Anlagen 34’918.67 43’100 16’468.40

316 Mieten, Leasing, Pachten,  
Benützungsgebühren

442’962.85 444’900 458’939.13

3160 Miete und Pacht Liegenschaften 372’300.20 374’500 364’500.20

3162 Raten für operatives Leasing 36’988.91 37’200 35’062.84
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Bemerkungen

311	 Nicht aktivierbare Anlagen
3113	 Die neuen iPad’s konnten kostengünstiger beschafft werden, 

weshalb die Aktivierungsgrenze nicht erreicht wurde. Aus die-
sem Grund fliessen die Kosten für diese Anschaffungen von 
rund CHF 62’500 voll in die Jahresrechnung.

313	 Dienstleistungen und Honorare
3130	 Dienstleistungen Dritter: Schülertransporte, Porto- und Tele-

fongebühren, Dolmetscher, Mitglieder- und Verbandsbeiträge, 
externe Reinigungsfirmen

3132	 Honorare: Abgaben an Amt für Zivildienst für die Zivildienst-
leistenden, externe Beratungen

316	 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren
3160	 Miete und Pacht Liegenschaften: Miete Mehrzweckgebäude 

und Sporthalle inkl. Aussenanlagen Rietzelg, interner Mietauf-
wand für die Räumlichkeiten der Schulergänzenden Betreuung

3162	 Raten für operatives Leasing: Miete Kopiergeräte gesamte 
Volksschule (inkl. Wartung und Toner), Leasing Schülernote-
books Sekundar



Bezeichnung Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3163 Software-Lizenzen 33’673.74 33’200 59’376.09

317 Spesenentschädigung 266’856.95 312’000 229’326.45

3170 Reisekosten und Spesen 33’818.95 28’300 32’440.15

3171 Exkursionen, Schulreisen und Lager 233’038.00 283’700 196’886.30

318 Wertberichtigungen auf  
Forderungen

47’447.50 34’000 41’169.05

3181 Tatsächliche Forderungsverluste 47’447.50 34’000 41’169.05

33 Abschreibungen  
Verwaltungsvermögen

1’008’019.00 1’024’900 896’288.00

330 Sachanlagen  
Verwaltungsvermögen

992’832.00 1’024’900 896’288.00

3300 Planmässige Abschreibungen 
Sachanlagen

988’369.00 1’020’400 891’825.00

3301 Ausserplanmässige Abschreibungen 
Sachanlagen

4’463.00 4’500 4’463.00

332 Abschreibungen immaterielle 
Anlagen

15’187.00

3320 Planmässige Abschreibungen 
immaterielle Anlagen

15’187.00

34 Finanzaufwand 203’924.85 208’100 234’718.30

340 Zinsaufwand 190’256.10 195’600 189’403.50

3401 Verzinsung kurzfristige  
Finanzverbindlichkeiten

6’558.60

3406 Verzinsung langfristige  
Finanzverbindlichkeiten

183’697.50 195’600 189’403.50

343 Liegenschaftenaufwand  
Finanzvermögen

13’668.75 12’500 45’314.80

3430 Baulicher Unterhalt  
Liegenschaften FV

2’492.90 3’000 34’604.10

3431 Nicht baulicher Unterhalt  
Liegenschaften FV

2’911.40 2’000 1’921.10

3439 Übriger Liegenschaftsaufwand FV 8’264.45 7’500 8’789.60

35 Einlagen in Fonds und  
Spezialfinanzierungen

120’028.56

351 Einlagen in Fonds und  
Spezialfinanzierungen im EK

120’028.56
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Bemerkungen

317	 Spesenentschädigung
3170	 Reisekosten und Spesen: CHF 22’400 für Zivildienstleistende

318	 Wertberichtigungen auf Forderungen
3181	 Tatsächliche Forderungsverluste: Abschreibungen auf Steuer-

guthaben



Bezeichnung Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3511 Einlagen in Fonds, Legate EK 120’028.56

36 Transferaufwand 240’075.50 182’900 192’215.45

361 Entschädigungen an Gemeinwesen 201’793.50 148’800 159’265.45

3612 Entschädigungen an Gemeinden 201’793.50 148’800 159’265.45

363 Beiträge an Gemeinwesen  
und Dritte

38’282.00 34’100 32’950.00

3636 Beiträge an priv. Organisationen 
ohne Erwerbszweck

38’282.00 34’100 32’950.00

39 Interne Verrechnungen 35’872.25 32’100 33’871.70

390 Interne Verrechnung Sachaufwand 10’000.00 10’000 10’000.00

3900 Interne Verrechnung Sachaufwand 10’000.00 10’000 10’000.00

391 Interne Verrechnung Personal
aufwand

25’872.25 22’100 23’871.70

3910 Interne Verrechnung Personal­
aufwand

25’872.25 22’100 23’871.70

4 ERTRAG 14’261’805.86 13’394’400 13’574’094.39

40 Fiskalertrag 11’711’596.12 10’543’300 10’923’256.39

400 Direkte Steuern natürliche  
Personen

10’850’488.12 9’949’300 10’194’673.84

4000 Einkommenssteuern natürliche 
Personen

9’270’720.97 8’571’300 8’733’483.59

4001 Vermögenssteuern natürliche 
Personen

1’316’932.70 1’154’000 1’192’312.45

4002 Quellensteuern natürliche Personen 262’834.45 224’000 268’877.80

401 Direkte Steuern juristische  
Personen

861’108.00 594’000 728’582.55

4010 Gewinnsteuern juristische Personen 861’108.00 594’000 728’582.55

42 Entgelte 367’873.10 417’400 385’240.40

423 Schul- und Kursgelder 145’862.40 150’000 155’135.00

4231 Kursgelder 145’862.40 150’000 155’135.00

424 Benützungsgebühren und  
Dienstleistungen

31’212.30 40’300 46’270.10

4240 Benützungsgebühren und  
Dienstleistungen

31’212.30 40’300 46’270.10

426 Rückerstattungen 190’798.40 227’100 183’835.30
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Bemerkungen

361	 Entschädigung an Gemeinwesen
Steuerbezugsprovision an die Politischen Gemeinden und 
Schulgelder an andere Schulgemeinden (externe Beschulung)

363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte
Beiträge an Spielgruppe «Schnäggähüsli», Kinderkrippe  
«Finkäzimmer» und Projekt «MidnightSports Egnach»

423	 Schul- und Kursgelder
Elternbeiträge für die Musikschule

424	 Benützungsgebühren und Dienstleistungen
Anteil Stiftung Egnach an Fernwärme und Erträge durch  
Hallenvermietungen

426	 Rückerstattungen
Elternbeiträge an Lager und Schulergänzende Betreuung



Bezeichnung Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4260 Rückerstattungen Dritter 190’798.40 227’100 183’835.30

44 Finanzertrag 102’729.85 101’200 77’539.45

440 Zinsertrag 15’628.35 6’535.45

4401 Verzugszinsen 15’616.35 6’523.45

4407 Zinsen langfristige Finanzanlagen 12.00 12.00

443 Liegenschaftenertrag FV 22’650.00 22’200 7’910.00

4430 Pacht- und Mietzinse  
Liegenschaften FV

22’650.00 22’200 7’910.00

447 Liegenschaftenertrag VV 64’451.50 79’000 63’094.00

4470 Pacht- und Mietzinse  
Liegenschaften VV

64’451.50 79’000 63’094.00

46 Transferertrag 1’980’826.04 2’237’700 2’091’438.45

460 Ertragsanteile 739’021.85 230’000 380’126.15

4601 Grundstückgewinnsteuern 739’021.85 230’000 380’126.15

461 Entschädigungen von  
Gemeinwesen

154’038.84 81’600 110’874.60

4612 Entschädigungen von Gemeinden 154’038.84 81’600 110’874.60

462 Finanz- und Lastenausgleich 1’087’765.35 1’920’700 1’595’369.70

4621.5 Finanzausgleich des Kantons 807’603.60 1’695’000 1’379’669.85

4621.6 Direktzahlungen von Kanton 280’161.75 225’700 215’699.85

469 Übriger Transferertrag 5’400 5’068.00

4699 Rückverteilungen 5’400 5’068.00

48 Ausserordentlicher Ertrag 62’908.50 62’700 62’748.00

483 Ausserordentliche verschiedene 
Erträge

62’908.50 62’700 62’748.00

4830 Ausserordentliche verschiedene 
Erträge

160.50

4831 Auflösung kum. zus. Abschreibungen 62’748.00 62’700 62’748.00

49 Interne Verrechnungen 35’872.25 32’100 33’871.70

490 Interne Verrechnung Sachaufwand 10’000.00 10’000 10’000.00

4900 Interne Verrechnung Sachaufwand 10’000.00 10’000 10’000.00

491 Interne Verrechnung  
Personalaufwand

25’872.25 22’100 23’871.70

4910 Interne Verrechnung  
Personalaufwand

25’872.25 22’100 23’871.70 V
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Bemerkungen

461	 Entschädigungen von Gemeinwesen
4612	 Entschädigungen von Gemeinden: Beiträge anderer Schulen 

an die Psychomotorik

462	 Finanz- und Lastenausgleich
4621.5	 Finanzausgleich des Kantons: Kantonsbeitrag an die Besoldung 

sowie an die Musikschule
4621.6	 Direktzahlungen von Kanton: Kantonsbeitrag an die Integrative 

Sonderschulung



Bezeichnung Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

FUNKTIONALE GLIEDERUNG 839’895.55 839’895.55 275’000.00 275’000.00 2’051’227.50 2’051’227.50

2 BILDUNG 839’895.55 839’895.55 275’000.00 275’000.00 2’051’227.50 2’051’227.50

21 Obligatorische Schule 839’895.55 839’895.55 275’000.00 275’000.00 2’051’227.50 2’051’227.50

212 Primarstufe 93’637.90 93’637.90 175’000.00 175’000.00 184’404.40 184’404.40

2120 Primarstufe 93’637.90 93’637.90 175’000.00 175’000.00 184’404.40 184’404.40

5060.00 Mobilien 93’637.90 95’000.00

5062.00 Informatik Hardware 80’000.00 184’404.40

6900.00 Aktivierung 93’637.90 175’000.00 184’404.40

217 Schulliegenschaften 746’257.65 746’257.65 100’000.00 100’000.00 1’866’823.10 1’866’823.10

2170 Schulliegenschaften 746’257.65 746’257.65 100’000.00 100’000.00 1’866’823.10 1’866’823.10

5040.12 Alte TH, Sanierung und Umbau  
zu Aula

-112’700.00

5040.26 Aufstockung Kindergarten Egnach 294’067.40 1’616’865.70

5040.27 Strategische Schulraumplanung 75’934.80

5040.28 Schulraumerweiterung Egnach / 
Projektwettbewerb /  
Aufbereitung / Rahmenkredit

131’493.56 100’000.00

5060.02 Mobile Baute Hegi 320’696.69 286’722.60

6900.00 Aktivierung 746’257.65 100’000.00 1’866’823.10
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INVESTITIONSRECHNUNG

Bemerkungen

5060.00	 Mobilien
Das Mobiliar für die Schulzimmer in Egnach und Steinebrunn 
konnte kostengünstiger angeschafft werden

5062.00	 Informatik Hardware
Die Schüler ab der 5. Klasse wurden mit iPads ausgestattet. 
Da diese Anschaffungen viel günstiger ausgefallen sind, wur-
de die Aktivierungsgrenze nicht erreicht, weshalb die Kosten 
von rund CHF 62’500 voll in die Jahresrechnung fliessen

5040.26	 Aufstockung Kindergarten Egnach
Die letzten Rechnungen von der Aufstockung sind einge­
troffen und die Bauabrechnung konnte im Mai 2025 abge-
schlossen werden

5040.27	 Strategische Schulraumplanung
Die überarbeitete Machbarkeitsstudie ist abgeschlossen und 
die Bevölkerung wurde an einer Infoveranstaltung darüber 
orientiert

5060.02	 Mobile Baute Hegi
Die Mobile Baute in Hegi konnte bezogen werden. Die letzten 
Rechnungen sind eingetroffen und die Bauabrechnung  
konnte im Dezember 2025 abgeschlossen werden
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BILANZ

Konto Bezeichnung 01.01.2025 31.12.2025

1 AKTIVEN 21’690’003.89 21’292’038.29

10 Finanzvermögen 3’354’726.72 3’062’136.57

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 648’366.08 105’402.13

101 Forderungen 1’603’611.04 1’838’350.30

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 202’549.60 218’184.14

107 Finanzanlagen 200.00 200.00

108 Sachanlagen FV 900’000.00 900’000.00

14 Verwaltungsvermögen 18’335’277.17 18’229’901.72

140 Sachanlagen VV 19’715’725.17 19’486’853.92

142 Immaterielle Anlagen 0.00 60’747.80

148 Kum. zusätzliche Abschreibungen -1’380’448.00 -1’317’700.00

2 PASSIVEN 21’690’003.89 21’274’235.06

20 Fremdkapital 17’038’123.76 16’622’354.93

200 Laufende Verbindlichkeiten 754’114.66 435’353.28

204 Passive Rechnungsabgrenzungen 263’549.00 157’087.80

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 16’000’000.00 16’000’000.00

208 Langfristige Rückstellungen 20’460.10 29’913.85

29 Eigenkapital 4’651’880.13 4’651’880.13

291 Fonds 589’079.35 589’079.35

299 Bilanzüberschuss /-fehlbetrag 4’062’800.78 4’062’800.78

VOLLSTÄNDIGKEITSERKLÄRUNG

Wir bestätigen, dass

•	 alle buchungspflichtigen Geschäftsfälle in 
der vorliegenden Jahresrechnung erfasst 
sind;

•	 	sämtliche bilanzierungspflichtigen Vermö-
genswerte und Verpflichtungen berück­
sichtigt sind;

•	 	allen bilanzierungspflichtigen Risiken und 
Werteinbussen bei der Bewertung und Fest-
setzung der Wertberichtigungen und Rück-
stellungen genügend Rechnung getragen 
worden ist;

•	 	alle Eventualverpflichtungen, Bürgschaften 
und Beteiligungsverhältnisse im Anhang  
aufgeführt sind;

•	 	uns keine tatsächlichen oder vermuteten 
dolosen Handlungen bekannt sind, in die 
Mitglieder der Schulbehörde oder Mitar­
beitende mit einer wesentlichen Funktion 
innerhalb der internen Kontrolle involviert 
sind;

•	 	uns keine dolosen Handlungen bekannt  
sind, die einen wesentlichen Einfluss auf die  
Jahresrechnung haben könnten;

•	 	alle vertraglichen Vereinbarungen und ge-
setzlichen Vorschriften eingehalten sind,  
deren Nicht-Erfüllung eine wesentliche Aus-
wirkung auf die Jahresrechnung haben  
könnten;

•	 	alle Angaben im Anhang zur Jahresrechnung 
vollständig und richtig aufgeführt sind;

•	 	alle zum Verständnis des Jahresergebnisses 
nötigen Informationen in den Kommentaren 
zur Rechnung enthalten sind.

Neukirch, im März 2026

Uta Reutlinger
Schulpräsidentin

Pascal Stirnimann
Behördenmitglied

Carina Reinhart
Leitung Finanzen
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REVISORENBERICHT DER JAHRESRECHNUNG

Revisorenbericht der 
Jahresrechnung 2025

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen  
und Stimmbürger

Wir haben die vorstehend wiedergegebene, auf 
den 31. Dezember 2025 abgeschlossene Rech-
nung der Volksschulgemeinde Egnach geprüft 
und festgestellt, dass

•	 die Bilanz, Investitions-  und Erfolgs­
rechnung mit der Buchhaltung überein-
stimmen;

•	 die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt 
ist;

•	 die Rechnung korrekt erstellt wurde und die 
bilanzierten Aktiven und Passiven ordnungs-
gemäss ausgewiesen sind;

•	 die gesetzlichen Vorschriften und die Finanz­
kompetenzen eingehalten wurden.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfung be-
antragen wir Ihnen

•	 die vorliegende Rechnung 2025 mit einem 
Ertragsüberschuss von CHF 17’803.23 zu 
genehmigen;

•	 der Schulbehörde sowie der Rechnungs­
geberin Frau Carina Reinhart Entlastung zu 
erteilen.

 

Neukirch, 3. März 2026	

RPK / GPK
Die Rechnungsrevisoren:
Reto Sproll (Obmann)
Annelies Dolpp
Manuel Gubler
Raffaela Kropf
Kilian Müller 
Stephan Tobler

ANTRAG ZUR JAHRESRECHNUNG 

Antrag zur Jahresrechnung der Volksschulgemeinde Egnach

Die Schulbehörde ist für die Jahresrechnung der Schulgemeinde verantwortlich und hat diese an ihrer 
Sitzung vom 24. Februar 2026 genehmigt.

Sie beantragt die Jahresrechnung 2025 wie folgt zu genehmigen:

Erfolgsrechnung Aufwand CHF 14’244’002.63

Ertrag CHF 14’261’805.86

Ertragsüberschuss (vor Verwendung) CHF 17’803.23

Investitionsrechnung Ausgaben CHF 839’895.55

Einnahmen CHF 0.00

Nettoinvestition CHF 839’895.55

Gewinnverwendung

Die Erfolgsrechnung muss in der Botschaft zur Jahresrechnung «vor Verwendung des Ertragsüberschus-
ses» abgebildet werden. Die Bilanz wird hingegen «nach Verwendung des Ertragsüberschusses» dar-
gestellt. So wird transparent dargestellt, wie sich die Annahme des «Antrags zur Verwendung des Er-
tragsüberschusses» durch die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger auf die Bilanz auswirkt. Auch die 
Geldflussrechnung und die Finanzkennzahlen basieren auf den bereits vorgenommenen Abschlussbu-
chungen. Die vorgenommenen Buchungen erfolgen unter dem Vorbehalt der Zustimmung der Stimm-
berechtigten.

Die Gewinnverwendung zeigt sich wie folgt:
Einlage in Erneuerungsfonds für Baufolgekosten CHF 17’803.23.

Das gesamte Eigenkapital (inkl. Fonds) beträgt neu CHF 4’669’683.36.

Neukirch, 24. Februar 2026

Für die Volksschulgemeinde Egnach

Uta Reutlinger	 Pascal Stirnimann
Präsidentin	 Behördenmitglied
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UNTERSTÜTZUNGSFONDS DER VSG EGNACH

Bilanz per 31.12.2025

Umlaufvermögen CHF Aktiven Passiven

RB Neukirch CHF 12’990.14 

RB Neukirch Sparkonto180 CHF 20’055.00 

Debitor VSt.  CHF 14.04 

Total Umlaufvermögen CHF 33’059.18 

Anlagevermögen

Kassenobligation RB Neukirch CHF –

Total Anlagevermögen CHF –

Eigenkapital

Fondskapital  CHF  37’613.20 

Total Eigenkapital  CHF 37’613.20 

CHF 33’059.18  CHF  37’613.20 

Verlust  CHF -4’554.02 

CHF 33’059.18  CHF 33’059.18 

Eigenkapital per 01.01.2026  CHF  33’059.18 

Erfolgsrechnung 2025

Finanzertrag Aufwand  Ertrag

Zinsertrag CHF 114.98 

Total Finanzertrag CHF 114.98 

Sonstiger Aufwand

Beiträge  CHF  4’668.00 

Total sonstiger Aufwand  CHF  4’668.00 

Finanzaufwand

Spesen / Gebühren  CHF 1.00 

Total Finanzaufwand  CHF 1.00 

CHF 4’669.00  CHF 114.98 

Verlust  CHF -4’554.02 

 CHF 114.98 CHF 114.98 
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ANTRAG ZUR JAHRESRECHNUNG  
DES UNTERSTÜTZUNGSFONDS

Antrag zur Jahresrechnung des Unterstützungsfonds

Die Schulbehörde ist für die Jahresrechnung des Unterstützungsfonds verantwortlich und hat diese an 
ihrer Sitzung vom 24. Februar 2026 genehmigt.

Sie beantragt die Jahresrechnung 2025 wie folgt zu genehmigen:

Erfolgsrechnung Aufwand CHF 4’669.00

Ertrag CHF 114.98

Erfolg (Verlust) CHF 4’554.02

Der Aufwandüberschuss (Verlust) der Erfolgsrechnung wird dem Eigenkapital belastet.  
Das Eigenkapital vermindert sich dadurch um CHF 4’554.02 auf CHF 33’059.18.

Neukirch, 24. Februar 2026

Für die Volksschulgemeinde Egnach

Uta Reutlinger	 Pascal Stirnimann
Schulpräsidentin	 Behördenmitglied

REVISORENBERICHT DER JAHRESRECHNUNG  
DES UNTERSTÜTZUNGSFONDS

Revisorenbericht der 
Jahresrechnung 2025
des Unterstützungsfonds

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen  
und Stimmbürger

Wir haben die vorstehend wiedergegebene, auf 
den 31. Dezember 2025 abgeschlossene Rech-
nung des Unterstützungsfonds der Volksschul-
gemeinde Egnach geprüft und festgestellt, dass

•	 die Bilanz und die Erfolgsrechnung mit der 
Buchhaltung übereinstimmen;

•	 	die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt 
ist;

•	 	die Rechnung korrekt erstellt wurde und die 
bilanzierten Aktiven und Passiven ordnungs-
gemäss ausgewiesen sind;

•	 	die gesetzlichen Vorschriften und die Finanz-
kompetenzen eingehalten wurden.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfung be-
antragen wir Ihnen

•	 	die vorliegende Rechnung 2025 mit einem 
Aufwandüberschuss von CHF 4’554.02 zu 
genehmigen;

•	 	der Schulbehörde sowie der Rechnungs­
geberin Frau Carina Reinhart Entlastung zu 
erteilen.

Neukirch, 3. März 2026

RPK / GPK
Die Rechnungsrevisoren:
Reto Sproll (Obmann)
Annelies Dolpp
Manuel Gubler
Raffaela Kropf
Kilian Müller 
Stephan Tobler
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GELDFLUSSRECHNUNG EIGENKAPITALNACHWEIS

Eigenkapitalnachweis  01.01.2025 Einlage Entnahme 31.12.2025

Total  4’651’880  17’803  -  4’669’683 

291 Fonds  589’079  17’803  -  606’883 

2910.10 Erneuerungsfonds  
aus Baufolgekosten

 589’079
 

 17’803  -  606’883 

2910.20 Fonds  -  -  -  - 

2911.10 Legat / Stiftungen  -  -  -  - 

292 Rücklagen der  
Globalbudgetbereiche  -  -  -  - 

2920.00 Rücklagen Globalbudget  -  -  -  - 

293 Vorfinanzierungen  -  -  -  - 

2930.01 Vorfinanzierung  -  -  -  - 

296 Neubewertungsreserve 
Finanzvermögen  -  -  -  - 

2960.10 Neubewertungen  -  -  -  - 

298 Übriges Eigenkapital  -  -  -  - 

2980.00 übriges Eigenkapital  -  -  -  - 

299 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag  4’062’801  -  -  4’062’801 

2990.00 Jahresergebnis  -  -  -  - 

2999.00 Kummulierte Ergebnisse  
der Vorjahre

 4’062’801  -  -  4’062’801 

Bezeichnung 2025 2024

Geldflussrechnung - Indirekte Methode

Schulbetrieb

Jahresergebnis

33 +	 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1’008’019.00 896’288.00

4831 +/-	 Auflösung kum. Zus. Abschreibungen -62’748.00 -62’748.00

101 +/-	  Guthaben -234’739.26 -194’424.18

104 +/-	 Aktive Rechnungsabgrenzung -15’634.54 35’944.00

200 +/-	 Laufende Verbindlichkeiten -198’746.53 414’255.85

204 +/-	 Passive Rechnungsabgrenzung -226’476.05 -83’326.63

208 +/-	 Langfristige Rückstellungen 9’453.75 20’460.10

+/-	 Fonds im Eigenkapital 17’803.23 120’028.56

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 296’931.60 1’146’477.70

Investitionstätigkeit

Nettoinvestition -839’895.55 -2’051’227.50

Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins VV -839’895.55 -2’051’227.50

Anlagetätigkeit FV

108 +/-	 Sachanlagen FV

441 +/-	  Realisierte Gewinne FV

444 +/-	 Wertberichtigungen Anlagen FV

Geldfluss aus Anlagetätigkeit ins FV 0.00 0.00

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit -839’895.55 -2’051’227.50

Finanzierungstätigkeit

206 +/-	 Langfristige Finanzverbindlichkeiten

3 Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 0.00 0.00

Veränderung Flüssige Mittel -542’963.95 -904’749.80
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ANLAGESPIEGEL

Konto Bezeichnung Anschaffungs- / Investitionswert Abschreibung 2025 kumulierte  
Abschreibung

Buchwert 
exkl. zus. 
Abschr./ 

Vorfinanz.

kumulierte 
Abschrei-

bung 
zusätzlich

Buchwert
inkl. zus. 
Abschr./ 

Vorfinanz.
 Stand per 

1.1.2025
Zugang Abgang Stand per 

31.12.2025
planmässig

(ordentlich)
zusätzlich planmässig

(ordentlich)
ausser-

planmässig

26’314’840.80 839’895.55 0.00 27’154’736.35 1’003’556.00 4’463.00 7’589’282.00 13’389.00 19’552’065.35 1’322’163.00 18’229’902.35

1404. Schulhaus Egnach (vor Sanierung) 134’500.00 134’500.00 134’500.00

1404. Schulhaus Egnach (nach Sanierung) 
inkl. Turnhalle

2’762’000.00 2’762’000.00 89’097.00 890’970.00 1’871’030.00 1’317’700.00 553’330.00

1404. Schulhaus Egnach alt 9’000.00 9’000.00 9’000.00

1404. Pausenplatz Schulhaus Egnach 68’305.00 68’305.00 2’070.00 20’700.00 47’605.00 47’605.00

1404. altes SH Egnach / Sanierung Küchen 35’317.00 35’317.00 1’070.00 10’700.00 24’617.00 24’617.00

1404. Projekt Kindergarten Egnach 61’112.00 61’112.00 1’852.00 12’964.00 48’148.00 48’148.00

1404. Neubau Doppelkindergarten Egnach 1’025’355.00 1’025’355.00 31’071.00 217’497.00 807’858.00 807’858.00

1404. Aufstockung Kindergarten Egnach 1’803’826.00 294’067.40 2’097’893.40 63’573.00 118’234.00 1’979’659.40 1’979’659.40

1406. mobile Baute Egnach 354’672.00 354’672.00 44’334.00 133’002.00 221’670.00 221’670.00

1429. Schulraumplanung Egnach 75’934.80 75’934.80 15’187.00 15’187.00 60’747.80 60’747.80

1407. Schulraumerweiterung Egnach;  
Projektwettbewerb / Aufbereitung /
Rahmenkredit

131’493.56 131’493.56 0.00 131’493.56 131’493.56

1404. Sekundarschulhaus Neubau  
inkl. Photovoltaik

14’187’807.00 14’187’807.00 429’934.00 3’869’406.00 10’318’401.00 10’318’401.00

1404. Alte Turnhalle Neukirch (bis 2016) 32’301.00 32’301.00 32’301.00

1404. Alte Turnhalle Neukirch (ab 2016) 522’363.00 522’363.00 15’829.00 158’290.00 364’073.00 364’073.00

1404. Alte TH; Sanierung und Umbau zu Aula 1’555’348.00 1’555’348.00 47’132.00 144’811.00 1’410’537.00 1’410’537.00

1404. Primarschulhaus Neukirch 147’100.00 147’100.00 147’100.00

1404. Hauswartshaus Neukirch 1.00 1.00 1.00

1404. Schulverwaltung Neukirch (bisher) 115’201.00 115’201.00 3’491.00 34’910.00 80’291.00 80’291.00

1404. Schulverwaltung Neukirch (Fassade) 149’646.00 149’646.00 4’535.00 40’815.00 108’831.00 108’831.00

1404. Kindergarten Neukirch 11’200.00 11’200.00 11’200.00

1404. Fenster Kindergarten Neukirch 148’420.00 148’420.00 4’498.00 44’980.00 103’440.00 103’440.00

1404. Areal Neukirch; Regenwasserleitung 111’440.00 111’440.00 3’377.00 33’770.00 77’670.00 77’670.00

1404. Musikschule Neukirch 554’502.00 554’502.00 16’803.00 168’030.00 386’472.00 386’472.00
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Konto Bezeichnung Anschaffungs- / Investitionswert Abschreibung 2025 kumulierte  
Abschreibung

Buchwert 
exkl. zus. 
Abschr./ 

Vorfinanz.

kumulierte 
Abschrei-

bung 
zusätzlich

Buchwert
inkl. zus. 
Abschr./ 

Vorfinanz.
 Stand per 

1.1.2025
Zugang Abgang Stand per 

31.12.2025
planmässig

(ordentlich)
zusätzlich planmässig

(ordentlich)
ausser-

planmässig

1404. Umnutzung Areal Sek. Dorf 188’509.00 188’509.00 5’712.00 51’408.00 137’101.00 137’101.00

1404. Beleuchtung Primarschulhaus Neukirch 93’984.00 93’984.00 2’848.00 19’936.00 74’048.00 74’048.00

1404. Schulhaus Steinebrunn 3’800.00 3’800.00 3’800.00

1404. Anpassungen Schulhaus Steinebrunn 84’449.00 84’449.00 2’559.00 23’031.00 61’418.00 61’418.00

1404. Kindergarten Steinebrunn 7’900.00 7’900.00 7’900.00

1404. Turnhalle Steinebrunn 60’100.00 60’100.00 60’100.00

1404. Ersatz Allwetterplatz Steinebrunn 160’704.00 160’704.00 4’870.00 34’379.00 126’325.00 126’325.00

1404. Turnhalle Steinebrunn;  
Beleuchtung und Boden

101’000.00 101’000.00 3’061.00 12’244.00 88’756.00 88’756.00

1404. Ersatz Heizung Steinebrunn 226’612.00 226’612.00 6’867.00 4’463.00 27’468.00 13’389.00 185’755.00 4’463.00 181’292.00

1404. Schulhaus Hegi 23’700.00 23’700.00 23’700.00

1404. Schulhaus Hegi, Renovation  
WC-Anlagen

106’137.00 106’137.00 3’216.00 16’080.00 90’057.00 90’057.00

1406. mobile Baute Hegi 286’723.00 320’696.69 607’419.69 75’927.00 75’927.00 531’492.69 531’492.69

1406. Traktor Neukirch 31’601.00 31’601.00 31’601.00

1406. Informatik Primarstufe (bis 2016) 100’800.00 100’800.00 100’800.00

1406. Informatik Primarstufe (ab 2018) 131’864.00 131’864.00 131’864.00

1406. Informatik Primarstufe (ab 2019) 152’844.00 152’844.00 152’844.00

1406. Informatik Sekundarstufe (ab 2016) 237’011.00 237’011.00 237’011.00

1406. Informatik PS Egnach (Boards) 105’613.00 105’613.00 26’403.00 105’612.00 1.00 1.00

1406. Informatik Primarstufe (ab 2023) 161’735.00 161’735.00 40’434.00 121’302.00 40’433.00 40’433.00

1406. Informatik Primarstufe (ab 2024) 184’404.00 184’404.00 46’101.00 92’202.00 92’202.00 92’202.00

1406. Mobiliar PS 93’637.90 93’637.90 11’705.00 11’705.00 81’932.90 81’932.90
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VERPFLICHTUNGSKREDITKONTROLLE

Kredite in CHF Vorjahressaldo Rechnung 2025 Saldo kummuliert
Datum Organ Bezeichnung  Netto Ausgaben 

kummuliert
per

31.12.2024

Einnahmen
kummuliert

per
31.12.2024

Ausgaben Einnahmen Ausgaben
kummuliert

per
31.12.2025 

Einnahmen
kummuliert

per
31.12.2025

Abwei-
chungen

bewilligter
Kredit

Abrechnung
Datum

18.06.23 Bürgerschaft Aufstockung Kindergarten Egnach 2’178’000 1’803’826 294’067 2’097’893 80’107 19.05.25

30.11.23 Bürgerschaft Mobile Baute Hegi 600’000 286’723 320’697 607’419 -7’419 08.12.25

Total 2’090’549 0 614’764 0 2’705’313 0 72’687
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FINANZKENNZAHLEN

Bezeichnung 2025 2024 2023

Kennzahlen 1. Priorität

Nettoverschuldungsquotient in % 105.9 111.3 109.1

Aussage: Wieviel Fiskalertrag wird benötigt um die Nettoschuld abzutragen

Richtwerte: bis 100 % gut, bis 150 % genügend, ab 200 % Überschuldungsrisiko 
> Massnahmen zur Begrenzung

Zinsbelastungsanteil in % 1.2 1.4 1.1

Aussage: Belastung des Haushaltes durch gebundenen Zinsaufwand

Richtwerte: bis 2% sehr gut
2–4 % gut
4–9 % genügend
über 9 % schlecht

Zinsbelastungsrisiko in % 5.6 5.9 6.3

Aussage: Wie stark würde der gebundene Zinsaufwand den Haushalt belasten, 
wenn das Zinsniveau auf 5% steigen würde?

Richtwerte: bis 3 % gering
3–5 % tragbar
5–7 % erhöht
über 7 % schlecht

Aufwanddeckung in % 99.8 101.3 100.9

Aussage: Welcher Anteil des «laufenden Aufwands vor Verwendung des Ertragsüberschusses» 
konnte mit dem laufenden Ertrag gedeckt werden?

Richtwerte: 100–103 % ausgeglichen
99–110 % unproblematisch
97.5–120 % zu überwachen
< 97.5 bzw. > 120% Notwendigkeit von Massnahmen prüfen

Eigenkapitalquote in % 32.7 34.7 35.4

davon freie Reserve 29.0 30.0 32.0

Aussage: Welcher Anteil des laufenden Aufwands ist als Steuerschwankungsreserve in Form  
von Eigenkapital vorhanden?

Richtwerte: < 12 % ungenügende Steuerschwankungsreserve
12–25 % ausreichende / zweckmässige Steuerschwankungsreserve
25–40 % gut (inkl. zweckgebundenes Eigenkapital)
> 40 % überhöhtes Eigenkapital (Massnahmen prüfen)

Bezeichnung 2025 2024 2023

Kennzahlen 2. Priorität

Nettoschuld pro Einwohner in CHF 2’588.00 2’653.00 2’512.60

Aussage: Verschuldungsniveau

Richtwerte: bis CHF 0 keine Verschuldung
CHF 1–1’000 kleine Verschuldung
CHF 1’001–3’000 mittlere Verschuldung
CHF 3’001–5’000 grosse Verschuldung
über CHF 5’000 kaum noch tragbare Verschuldung

Selbstfinanzierungsanteil in % 6.7 6.2 6.7

Aussage: Investitionsmöglichkeiten

Richtwerte: bis 0 % nicht vorhanden
0.1–10.0 % schwach
10.1–20.0 % mittel
über 20 % gut

Kapitaldienstanteil in % 8.4 8.0 7.4

Aussage: finanzieller Spielraum der Gemeinde

Richtwerte: bis 0 % keine Verschuldung
0.1–5.0 % kleine Verschuldung
5.1–15.0 % mittlere Verschuldung
15.1–25.0 % grosse Verschuldung
über 25 % sehr grosse Verschuldung

Bruttoverschuldungsanteil in % 116.9 124.3 128.3

Aussage: Verschuldungssituation bezüglich Ertrag

Richtwerte: 0.0–50.0 % sehr gut
50.1–100.0 % gut
100.1–150.0 % mittel
150.1–200.0 % schlecht
über 200 % kritisch

Investitionsanteil in % 6.0 14.1 17.2

Aussage: Wie hoch ist die Investitionsaktivität gemessen an den Gesamtausgaben?

Richtwerte: > 30 % sehr stark
20–30 % stark
10–20 % mittel
< 10 % schwach
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Name und Sitz 
der Einheit / 
Organisation

Art der 
Gewährleistung

Beschluss 
Behörde

Verfall Zahlungs-
ströme im 
Berichts-
jahr

Angaben zu 
den gesicherten 
Leistungen

Pensionskasse 
Thurgau, 
Kreuzlingen

Sanierungsbeiträge 
des Arbeitgebers

–  – – 
Seit 2018 sind keine 
Sanierungsbeiträge 
mehr zu leisten.

RÜCKSTELLUNGS- | GEWÄHRLEISTUNGS- |  
BETEILIGUNGSSPIEGEL

Gewährleistungsspiegel

Rückstellungsspiegel

Name und Sitz 
der Organisation /  
Rechtsform

Tätigkeiten /
erfüllte 
öffentliche 
Aufgaben

Wesentliche 
Miteigen- 
tümer

Anteil 
VSG

Zahlungsströme 
im Berichtsjahr

Spezifische 
zusätzliche 
Angaben

keine

Beteiligungsspiegel

Rückstellungsspiegel 01.01.25 Bildung Auflösung 31.12.25

Total  20’460  29’914  20’460  29’914 

208 Langfristige Rückstellungen  20’460  29’914  20’460  29’914 

2081.00 Rückstellungen für langfr.  
Ansprüche des Personal

 20’460  29’914  20’460  29’914 

2088.00 Rückstellungen der 
Investitionsrechnung

 -  -  - 

2089.00 Rückstellungen (übrige) 
der Erfolgsrechnungen

 -  -  -  - 

FERIENPLAN

Anzahl Wochen Schuljahr 2027/2028

Schulbeginn Mo 16.08.27

2 Herbst Mo 11.10.27 – So 24.10.27

2 Weihnachten Mo 20.12.27 – So 02.01.28

1 Sportwoche Mo 31.01.28 – So 06.02.28

Ostern So 16.04.28

2 Frühling Mo 03.04.28 – Mo 17.04.28

Tag der Arbeit Mo 01.05.28

1 Auffahrt/Pfingsten Do 25.05.28 – Mo 05.06.28

5 Sommer Mo 10.07.28 – So 13.08.28

Anzahl Wochen Schuljahr 2026/2027

Schulbeginn Mo 10.08.26

2 Herbst Mo 05.10.26 – So 18.10.26

2 Weihnachten Mo 21.12.26 – So 03.01.27

1 Sportwoche Mo 01.02.27 – So 07.02.27

Ostern So 28.03.27

2 Frühling Fr 26.03.27 – So 11.04.27

Tag der Arbeit Sa 01.05.27

1 Auffahrt/Pfingsten Do 06.05.27 – Mo 17.05.27

5 Sommer Mo 12.07.27 – So 15.08.27

Anzahl Wochen Schuljahr 2025/2026

Schulbeginn Mo 11.08.25

2 Herbst Mo 06.10.25 – So 19.10.25

2 Weihnachten Mo 22.12.25 – So 04.01.26

1 Sportwoche Mo 26.01.26 – So 01.02.26

Ostern So 05.04.26

2 Frühling Fr 03.04.26 – So 19.04.26

Tag der Arbeit Fr 01.05.26

1 Auffahrt/Pfingsten Do 14.05.26 – Mo 25.05.26

5 Sommer Mo 06.07.26 – So 09.08.26



Volksschulgemeinde Egnach

Amriswilerstrasse 4

9315 Neukirch 

Tel. 071 474 79 00

info@schulenegnach.ch

www.schulenegnach.ch
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